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Die Nordweststadt feiert 
Feste, Jubiläen und  
Verabschiedungen

Lebt und verändert sich stetig
Der Wochenmarkt auf dem 

Walther-Rathenau-Platz

Infos zur Quartiersentwicklung 
der Volkswohnung
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NORDWEST
STADT



• kleine familiäre Wohngruppen
• 92 individuell einrichtbare Zimmer
• wertschätzende und an den Bedürfnissen 
 und Wünschen der Bewohnerinnen und  
 Bewohner orientierte Pflege
• ideale Bedingungen für Menschen  
 mit Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• direkter Zugang zur parkähnlichen  
 Gartenanlage
• Haustiere sind willkommen

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
– das Pflegeheim in der Nordweststadt

Besuchen Sie uns im 
Haus Karlsruher Weg
Julius-Hirsch-Straße 2
76185 Karlsruhe
Information: 
Götz Baganz 
(Einrichtungsleiter)
Telefon 0721 276603-0
baganz@badischer-landesverein.de
www.badischer-landesverein.de/
haus-karlsruher-weg

Wir bieten 

Stellen für 

BFD/BFD Ü27 

und FSJ!

Besser beraten.
Badens 
beste Bank.

Elf Jahre ausgezeichnet
für beste Privatkunden-
Beratung.
Wir sind #happy und sagen Danke.

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Dr. Markus Dreixler,  
1. Vorsitzender der  

Bürgergemeinschaft  
Nordweststadt e.V.

Liebe Mitbürger:innen,   

ein Samstagvormittag, der Gang auf den Markt, Zeit für frische 
Brötchen aus der Pfalz oder dem Elsass, frisches Obst und Gemüse,  
in diesen Tagen wieder frischer Spargel, dazu Fleisch aus der 
Region, Käse aus aller Welt und süße Grüße aus Italien. Ein kuli- 
narischer Spaziergang, Freunde treffen, einen Blumengruß mit 
nach Hause nehmen. So kann ein Wochenende gut beginnen. 

Unser kleiner, aber feiner Markt in der Nordweststadt lebt und lädt 
ein. Näheres zur Entwicklung  unseres Marktes in diesem Heft. 

In der Gemeinde Petrus-Jakobus stehen die Zeichen mit dem 
Eintritt in den Ruhestand von Pfarrer Wolfgang Scharf auf 
Veränderung. Die stets gute Zusammenarbeit mit ihm und die 
ihm eigene menschlich verbindliche Art werden wir als Bürger- 
gemeinschaft bei seiner Verabschiedung würdigen.

Ein großes Jubiläum steht in St. Konrad an, wurde doch vor  
100 Jahren die Pfarrei gegründet und eine Notkirche in der Tele-
graphenkaserne eingerichtet. In einem Stadtteil, den es offiziell 
erst seit 1975 gibt, sind 100 Jahre gemeinsam auf dem Weg zu 
sein, wahrlich Anlass zur Feier. 

Aber auch auf dem Marktplatz wird gefeiert. Zuerst ganz tra-
ditionell der Marktfrühschoppen der Bürgergemeinschaft bei 
hoffentlich wieder gutem Wetter mit Weißwurst und Brezeln am 
29. April. 

Richtig groß und dreitätig wird die Feier dann wieder bei  
„Kultur Nordwest“  vom 16. bis 18.06. Das genaue Programm  
gibt es in der nächsten Ausgabe, bereits jetzt suchen wir 
aber wieder fleißige Helfer:innen. Merken Sie sich jeden-
falls den Termin vor und laden Sie gerne auch Freunde zu 
uns in die Nordweststadt ein. Neben einem vielfältigen  
musikalischen Angebot auf der Bühne wird es wieder  
ein eigenes Angebot für Kinder- und Jugendliche geben. Lassen 
Sie sich überraschen.

Ihnen allen wünsche ich ein frohes Osterfest und eine glückliche 
Frühlingszeit!

Beste Grüße

Dr. Markus Dreixler 
1. Vorsitzender
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Einladung  
zum Marktfrühschoppen  

am 29. April auf dem 
 Walther-Rathenau-Platz

5WICHTIGES AUF EINEN BLICK

Engagieren Sie sich für unser  
Stadtteilfest! 

„Kultur Nordwest 2023“ 
Wen suchen wir? 

Wo brauchen wir Unterstützung? 

Wir suchen Helfer:innen, die stundenwei-

se bei der Vorbereitung und Durchfüh-

rung der Veranstaltung mithelfen. 

Die Aufgaben sind vielfältig: Getränkeverkauf, 

Kinderprogramm, Logistik usw. Wir suchen 

außerdem Handwerker:innen, Gewerbetrei-

bende, Firmen, die uns praktisch oder finanziell 

unterstützen, und wir suchen Menschen, die 

sich mit ihren Ideen einbringen möchten. 

Wir freuen uns über jede(n), die/der mitmacht. 

Nehmen Sie Kontakt mit dem Festausschuss  

der Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V.  

auf unter kultur@ka-nordweststadt.de oder 

mit Edeltraud Götze unter der Handynummer 

0160-7715217 oder E-Mail edeltraud.goetze@

ka-nordweststadt.de, informieren Sie sich auf 

unserer Website unter www.ka-nordweststadt.

de und über unsere Nordweststadtzeitung. 

Das komplette Programm mit allen Darstel-

ler:innen und Künstler:innen stellen wir in der 

nächsten Ausgabe „Die Nordweststadt“ vor. 

Es wird ein Fest für den Stadtteil und seine 

Menschen – kommen Sie, machen Sie mit! 

 Stadtteilfest  „Kultur Nordwest 2023“ 
vom 16. bis 18. Juni 

auf dem Walther-Rathenau-Platz Mit Live-Musik, Kinderprogramm, 
geselligem Miteinander ... 
Ein Fest für Jung und Alt!

Näheres siehe S. 17

 

V.i.S.d.P. Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., Madenburgweg 16, 76187 Karlsruhe 

 

Guten Morgen … 

Die Bürgergemeinschaft lädt ein 

im Bürgerzentrum Landauer Str. 2b 

„Gemeinsames Frühstück“ 
an jedem 1. und 3. Freitag im Monat  

zwischen 9:30 Uhr und 12:30 Uhr 
 

 WIR stellen Kaffee/Tee, Milch, Zucker, 

        Butter, Marmelade  und  

                                          

 SIE  bringen sich Brötchen nach Wahl  

           und gute Laune mit! 

          
   

 



Die Gebäude und Strukturen
Mit einem Gottesdienst im ehemaligen Offizierskasi-
no der Telegrafenkaserne begann am 10. Juni 1923 
das Gemeindeleben der Pfarrkuratie St. Konrad. Sie 
war durch eine Abspaltung von der überquellenden 
Pfarrei Peter und Paul in Mühlburg entstanden. Viele 
Deutschstämmige aus dem Elsass und aus Lothringen 
waren nach dem Krieg in den entmilitarisierten Kaser-
nen im Norden von Mühlburg untergekommen. Das 
ehemalige Offizierskasino wurde zur Notkirche.

Nachdem die NSDAP an die Macht gekommen war, 
begann wieder die militärische Nutzung der Kaser-
nen. St. Konrad verlor viele Mitglieder, als die Men-
schen dort wegziehen mussten. 1936 musste auch die 
Notkirche im Offizierskasino der Reichswehr weichen. 
Für den Bau einer neuen Kirche gab es keine Geneh-
migung. Eine Gewerbehalle in der Kärcherstraße dien-
te fortan behelfsmäßig als Gottesdienstraum. Nach 
dem Ende des 2. Weltkriegs konnte die Gemeinde das 
wieder frei gewordene Offizierskasino beziehen. Sie 
kaufte es zusammen mit einem zwischenzeitlich an-
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Zum 100-jährigen Jubiläum  
der Gemeinde St. Konrad in  
der Nordweststadt

DIENORDWESTSTADT

gebauten Festsaal. Darin feierte ab 1946 die Gemein-
de wieder Gottesdienste. Der wirtschaftliche Auf-
schwung und die Ansiedlung von Vertriebenen aus 
Osteuropa ließen die Nordweststadt schnell wachsen 
und mit ihr auch die Gemeinde St. Konrad. Auf einem 
gepachteten Grundstück gleich neben dem Festsaal 
begann der Bau einer neuen Kirche mit 650 Sitzplät-
zen. Die neue Kirche St. Konrad wurde 1956 einge-
weiht. Im ehemaligen Offizierskasino wohnten wei-
terhin der Pfarrer, Kapläne, Ordensschwestern und 
Gäste. In dem Gebäudekomplex befanden sich auch 
das Pfarrbüro, der große Saal für Veranstaltungen, ein 
Kindergarten-Raum und Jugendräume im Keller. Als 
die Bebauung der Nordweststadt in den nördlichen 
Gebieten voranschritt, war die Pfarrei St. Konrad mit 
ihrem Gemeindezentrum St. Matthias mit dabei. In 
der Kaiserslauterner Straße entstanden eine Filial-
kirche, ein Gemeindesaal, eine Dienstwohnung und 
der Kindergarten St. Matthias. Die St. Matthias-Kirche 
wurde 1970 eingeweiht. Die Pfarrei St. Konrad hat-
te damals etwa 10.000 Mitglieder. Zum Gebiet der 
Pfarrei zählt außer der heutigen Nordweststadt auch 

100
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noch ein Teil von Mühlburg. (Mehr zur Entwicklung 
der Nordweststadt in „Die Karlsruher Nordweststadt“, 
herausgegeben 2015 von der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V., ISBN 978-3-88190-831-3).

Heute hat die Gemeinde St. Konrad etwa 4100 Mitglie-
der. Der Priestermangel und eine rückläufige Zahl von 
Gemeindemitgliedern führten zu organisatorischen 
Veränderungen. 1999 wurde der damalige Pfarrer von 
St. Konrad, Matthias Bürkle, gleichzeitig auch Pfarrer 
von Hl. Kreuz in Knielingen. 2002 folgte die offizielle 
Errichtung einer Seelsorgeeinheit mit St. Konrad und 
Hl. Kreuz. Die Pfarrei Hl. Kreuz feiert übrigens wie St. 
Konrad ihr 100-jähriges Jubiläum in diesem Jahr. Die-
ter Nesselhauf (+ 2021) war der letzte Pfarrer von St. 
Konrad. Während seiner Amtszeit bildete sich 2015 die 
Seelsorgeeinheit Allerheiligen als Zusammenschluss 
von sieben Gemeinden, darunter auch St. Konrad und 
Hl. Kreuz. Zu den Gottesdiensten kommen nun reih-
um Priester aus dem Seelsorgeteam von Allerheiligen. 
Im Februar 2018 feierte die hiesige Gemeinde zum 
letzten Mal einen Gottesdienst in St. Matthias. Der Kir-

St. Konrad bei Nacht

chenraum ist derzeit an eine Äthiopisch-Orthodoxe 
Gemeinde vermietet. Nach dem Auszug des bereits 
pensionierten Pfarrers musste 2020 aus finanziellen 
Gründen das außerordentlich große Gemeindezent-
rum St. Konrad verkauft werden. Ein Architekturbüro 
übernahm das denkmalgeschützte Gebäude. Die  
Gemeinderäume und die Küche waren zuletzt 1981 
renoviert worden. Der kleine Saal bot 50 und der 
große Saal 200 Sitzplätze an Tischen. Viele Veranstal-
tungen aller Art fanden dort statt. Den Keller konnte 
die Kirchengemeinde mieten zur weiteren Nutzung 
für Jugendgruppen. Als neuer Gemeindesaal ist ein 
Anbau hinter der Sakristei geplant mit etwa 60 Sitz-
plätzen an Tischen. Der Denkmalschutz für die beste-
henden Gebäude macht die Planungen kompliziert. 

In der Erwartung sinkender Mitgliederzahlen sind 
weitere Strukturänderungen vorgesehen, die un-
ter der Überschrift „Kirche 2030“ zu einer einzigen 
Großpfarrei in Karlsruhe führen werden.

100
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Die Themen
Es hat sich zweifellos sehr viel verändert in den letzten 
100 Jahren und zwar in allen Lebensbereichen. In der 
katholischen Kirche gilt das Zweite Vatikanische Konzil 
(1962-1965) als Aufbruch in die Moderne. Der Pfarrer 
am Altar schaut seitdem in Richtung der Gläubigen 
und betet in Landessprache statt in Latein. Das Kon-
zil brachte auch Fortschritte im Verhältnis zu anderen 
Glaubensgemeinschaften. Anstelle einer gefühlten 
Feindschaft zwischen Katholik:innen und Protes-
tant:innen, von der manche heute noch erzählen kön-
nen, ist eine ökumenische Zusammenarbeit getreten. 
Wolfgang Morath, Pfarrer in St. Konrad von 1977 bis 
1995, und sein Freund Konstantin Mudrak, Pfarrer der 
evangelischen Petrusgemeinde, feierten einmal bei ei-
ner gemeinsamen Gemeindefreizeit das evangelische 
Abendmahl und die katholische Eucharistie zusam-
men am gleichen Tisch. Es blieb ein einmaliges Ereig-
nis nach kirchenamtlichen Ermahnungen.
Schwer erschüttert ist die Katholische Kirche durch 
Fälle von sexuellem Missbrauch und dem verfehlten 
Umgang damit. Als Reaktion darauf wird seit 2012 das 
Präventionskonzept der Erzdiözese Freiburg stetig 
weiterentwickelt. So gibt es auch in der Kirchenge-
meinde Allerheiligen Karlsruhe kompetente Beauf-
tragte, die in Verdachtsfällen angesprochen werden 
können. Sie organisieren  Vorsorgemaßnahmen. Zu 
denen gehört, dass Haupt- und Ehrenamtliche ein 
erweitertes Führungszeugnis vorlegen und Seminare 
zum grenzachtenden Umgang absolvieren müssen. 
Schon das offene Gespräch über die sensiblen The-
men sollte helfen, mögliche Grenzverletzungen zu er-
kennen und zu unterbinden, nicht nur innerhalb der 
katholischen Kirche. 

Die Kirche St. Konrad

Die Kirche St. Konrad mit ihrem freistehenden Glo-
ckenturm wurde 1957 nach Plänen des Architekten 
Werner Groh erbaut. Die Architektur mit schräg ge-
stellten Mauern an den Längsseiten und großen Fens-
tern darin ist preisgekrönt. Seit der Innenrenovierung 
im Jahr 2017 schimmern die Fenster nach Einbruch 
der Dunkelheit eine Zeit lang dank einer intelligenten 
LED-Beleuchtung. Ein Anliegen bei der Innenrenovie-
rung war auch, einen Raum der Begegnung zu schaf-
fen. Dafür wurden Bänke im hinteren Teil entfernt. Die 
Anzahl der Sitzplätze sank auf knapp 400. 
Wie bei katholischen Kirchen meistens noch üblich 
ist St. Konrad tagsüber geöffnet. Ab Mai ist dort eine 

Ausstellung zur 100-jährigen Geschichte der Pfarrei 
zu sehen. 

Der Kindergarten
Eine der drei Gemeindeschwestern von St. Konrad, 
Schwester Humilis, betreute zwischen 1949 und 
1968 zusammen mit einer Helferin bis zu 80 Kinder 
in einem eher provisorisch eingerichteten Raum des 
Gemeindezentrums. So begann die Kindergarten- 
arbeit, inzwischen auch kaum mehr vorstellbar mit 
heutigen pädagogischen Ansprüchen und Perso-
nalschlüsseln. 1968 ging es weiter in einem neu ge-
bauten Kindergarten hinter dem Gemeindezentrum 
mit drei Gruppenräumen für 110 Kinder. 1970 kam 
der Kindergarten St. Matthias in der Kaiserslauterner 
Straße dazu, ebenfalls mit drei Gruppen. Nach einer 
Sanierung des Kindergartens St. Matthias können 
dort seit 2006 auch Kinder unter drei Jahren betreut 
werden. Im Kindergarten St. Konrad wurde 2014 eine 
Krippengruppe eröffnet. Dafür waren zuvor moderne 
Räume angebaut worden mit neuen Sanitäranlagen 
und auch neuer Heizungstechnik. Mit der Einrichtung 
von Familienzentren will die Kirchengemeinde Aller-
heiligen Karlsruhe mehr Unterstützung auch im fami-
liären Umfeld der Kinder leisten. 
Beim Jubiläumsfest am 07. Mai machen beide Kinder-
gärten Spiel- und Bastelangebote auf dem Gelände 
von St. Konrad.

Die Frauengemeinschaft

Ein Mütterverein gründete sich bereits 1925 in St. Kon-
rad. Die damalige Initiative wurde 1973 wieder aufge-
griffen mit der Gründung einer Frauengemeinschaft 
unter dem Dach der KFD (Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands). Die Frauengemeinschaft ver-
anstaltet bis heute regelmäßig Ausflüge, Feste und 
Vorträge. Bis in die jüngste Vergangenheit leisteten 
außerdem Frauen auch den Kirchenputz in ehren-
amtlicher Tätigkeit. Jedes Jahr Anfang März findet der 
Ökumenische Weltgebetstag der Frauen statt, der hier 
von Frauen aus St. Konrad und der evangelischen Pe-
trus-Jakobus-Gemeinde gemeinsam vorbereitet wird. 
Aus jeweils einem anderen Land kommen Informa-
tionen, Gebete und Lieder für den Gottesdienst. Das 
gesellige Beisammensein im Anschluss gehört wie 
immer dazu. Beim Jubiläumsfest rund um St. Konrad 
am 07. Mai organisiert die Frauengemeinschaft einen 
Sektempfang und bietet Kaffee und Kuchen an.
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Die Pfadfinder:innen
Mit Unterstützung des damaligen Pfarrers, Rudolf 
Hirsch, konnten Pfadfinder:innen aus Mühlburg 
1959 einen Kellerraum des Gemeindezentrums St. 
Konrad beziehen. Mit viel Eigenarbeit wurde aus ei-
ner verwahrlosten Kammer ein bescheidener Grup-
penraum. Hier gründeten sie den Stamm „von Galen“. 
Namensgeber ist Kardinal von Galen, der als Bischof 
von Münster 1941 die Verbrechen von Nationalso-
zialist:innen, insbesondere die Tötung behinderter 
Menschen, offen in seinen Predigten anprangerte. 
Als „Löwe von Münster“ erlangte er große Popula-
rität, die ihn vermutlich vor der fälligen Verhaftung 
bewahrte. 
Der Stamm „von Galen“ ist Mitglied der Deutschen 
Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG). Hier gilt das 
„Pfadfindergesetz“ als Leitlinie für mitmenschliches 
Verhalten und zur Bildung guter Charaktereigen-
schaften.
Im Jugendkeller von St. Konrad belegen und gestal-
ten die Pfadfinder:innen aktuell mehrere Räume. 
Kinder- und Jugendgruppen für unterschiedliche Al-
tersstufen treffen sich dort wöchentlich. Höhepunk-
te des Pfadfinderlebens sind Ausflüge und Zeltlager. 
Näheres unter www.dpsg-konrad.de.  
Beim Jubiläumsfest am 07. Mai rund um die Kirche 
St. Konrad machen die Pfadfinder:innen Angebote in 
ihren Zelten. 
 

Die Ministrant:innen
Zu einem katholischen Gottesdienst gehören tradi-
tionell Ministranten. Seit Ende der 1980er Jahre ma-
chen in St. Konrad auch Mädchen mit. Ministrant:in-
nen unterstützen in liturgischen Gewändern die 
gottesdienstliche Zeremonie. Worte und Erlebnisse 
des Glaubens heben sie hervor, wenn sie Kerzen brin-
gen, manchmal auch Weihrauch. 
Auch im sonstigen Gemeindeleben spielen die Kin-
der und Jugendlichen im Ministrantendienst eine he-
rausragende Rolle. Sie treffen sich wöchentlich zwei-
mal zur Gruppenstunde, machen Ausflüge und ein 
jährliches Sommerlager. Einen Gruppenraum und 
die Jugendküche stehen ihnen im Keller des ehema-
ligen Gemeindezentrums weiterhin zur Verfügung. 
Außerdem organisieren die „Minis“ aus St. Konrad 
das Sternsingen. Gemeinsam gehen Kinder aus der 
Nordweststadt in der Zeit des „Dreikönig“-Festes von 
Haus zu Haus, singen und wünschen den Segen Got-
tes. Das dabei gespendete Geld geht an Hilfsprojekte 

für Kinder in der ganzen Welt. 
Beim Jubiläumsfest am 07. Mai in St. Konrad sind die 
„Minis“ mit dabei und organisieren Spielstationen für 
Kinder und Jugendliche. Außerdem stellen sie ihre 
„Mini“-Arbeit vor. 

Der Chor/die Orgel
Bereits 1924 gab es einen Kirchenchor in St. Konrad. 
Werner Horzel (+ 2021) begeisterte von 1957 bis 2002 
den Chor und die Gemeinde mit vielen Konzerten 
und mit seinem virtuosen Orgelspiel. Er war maßgeb-
lich an der Planung der großen Orgel beteiligt, die 
seit 1964 die Kirche St. Konrad schmückt. Wegen al-
tersbedingter Schäden ist sie aktuell nicht bespielbar. 
Zur Begleitung des Gemeindegesangs wurde eine 
gebrauchte elektronische Orgel im Altarraum aufge-
stellt. Im Jahr 2005 fusionierten die Chöre der zu einer 
Seelsorgeeinheit verbundenen Gemeinden St. Konrad 
und Hl. Kreuz. Jan-Peter Knoche, seit 2010 Leiter des 
Kirchenchors, gründete einen zweiten Chor für Rock-, 
Pop- und Gospel-Gesang (RPG-Chor). Mit vornehmlich 
jüngeren Sänger:innen erweitert er das musikalische 
Repertoire in Gottesdiensten. Im letzten Jahr ging die 
Leitung des RPG-Chores an Dominik Graumann über. 
Er gestaltet zum Jubiläumsfest am 07. Mai um 18:00 
Uhr ein Konzert des RPG-Chores in der Kirche St. Kon-
rad. Mit dabei sind Instrumentalist:innen und ein ex-
terner Kinderchor.  

Text: Thomas Bayer
Bilder: Thomas Bayer und Peter Speck
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JW: Wie stellt sich denn für Sie die Situation des Markts in der Nordwest-
stadt dar? 

SR: Der Großteil des traditionellen Wochenmarktsortiments ist auf 
dem Walther-Rathenau-Platz vorhanden. Es gibt kostenfreie 

Parkplätze direkt vor dem Wochenmarkt und der Markt 
ist sehr familiär. Außerdem ist die Bepflanzung bezie-

hungsweise das „Blumenmeer“ rund um den Platz 
wunderbar. Es gibt eine sehr gute Zusammenarbeit 

mit der Werner-von-Siemens-Schule bei notwen-
digen Marktverlegungen und auch eine sehr 

gute Zusammenarbeit mit der Kirche bezüglich 
der Toilettenanlagen. Die Umsätze schwanken 
zudem am wenigsten im Vergleich zu allen 
anderen Märkten – aufgrund der treuen 
Stammkundschaft. 
AB: Ich fand die Aussage interessant, dass 
das der Markt ist mit fast den gerings-
ten Umsatzschwankungen. Was Besseres 
kannst Du gar nicht haben. Es gibt Märkte, 
die haben mal wieder ein Hoch und dann 
ist acht Wochen mal wieder gar nichts. Der 

Markt lebt halt von den Parkplätzen, die in 
der Nordweststadt in ausstreichender Zahl 

vorhanden sind. Parkplätze habt Ihr und das 
ist gut. Es hat sich ganz toll mit der Kirche ent-

wickelt und auch die Ausweichmöglichkeit mit 
der Schule ist eine tolle Geschichte, dass wir zum 

Beispiel beim Kulturfest auf das Schulgelände aus-
weichen können. 

MARKTAMT KARLSRUHE –  
EIN INTERVIEW
Zu einem Interview am 17.02.2023 haben sich eigentlich Konrad Ringle und Jenny Winterscheid von der 
Bürgergemeinschaft (BG) mit Armin Baumbusch und Sonja Reich vom Marktamt getroffen. Letztendlich 
war es eher ein kurzweiliger Austausch in lockerer Atmosphäre über den Markt in der Nordweststadt, 
die Arbeit des Marktamtes, zur Situation der Wochenmärkte etc., der stark gekürzt niedergeschrieben 
wurde, weil es sonst den Rahmen gesprengt hätte. Es wird aber in der nächsten Zeit weitere Informati-
onen zum Markt in der Nordweststadt geben. 

Ausschnitt aus Google Maps
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sogar Doppelreihen herausnehmen – vor allem im 
ersten Vierteljahr. Und da haben alle mitgemacht, 
umgebaut oder mal einen Hänger Zuhause gelassen. 
Wir haben uns dann auch arrangiert, z. B. haben sie 
sich teilweise am Samstag verkleinert und dafür un-
ter der Woche etwas mehr Platz bekommen. Anderer-
seits – so schlimm die Seuche auch war, da brauchen 
wir nicht diskutieren – für die Wochenmärkte war die 
Situation auch vorteilhaft. Die Leute haben im Freien 
einkaufen können, was sehr begrüßt wurde, weil das 
sicherer war als das Einkaufen im Supermarkt. Die 
Gaststätten hatten zu und die Leute sind nicht essen 
gegangen, sondern haben selbst gekocht. Im Bereich 
Wochenmarkt war Arbeit ohne Ende. Alle Leute wa-
ren froh, dass der Marktbetrieb weiterging. Bei den 
Schausteller:innen, unserer anderen Kundschaft, sah 
das ja ganz anders aus. Bei denen war von einem Tag 
auf den anderen alles auf null gestellt. Das waren Dra-
men! Wir haben ja dann das Notprogramm gemacht, 
aber das war ja wirklich nur ein kleiner Ersatz. In die-
ser Zeit hat man gemerkt, dass man die Wochenmärk-
te braucht.
KR: Und den sozialen Aspekt eines Wochenmarkts 
darf man nicht unterschätzen. 
AB: Ganz im Gegenteil. In der heutigen Zeit wird der 
sogar immer wichtiger. Gaststätten machen immer 
mehr zu und hier trifft man sich. Deswegen – und hier 
bekommen wir dann auch den Schwenk wieder hin 
– ist es so toll, wenn man dann auch direkt am Markt 
einen Kaffee trinken kann. Zudem erfährt man, wenn 
man direkt auf dem Markt kauft, wo etwas genau her-
kommt. 

JW: Auf unserem Markt gibt es regionale, aber auch 
internationale Angebote. Ist das auf allen Märkten 
so? 
AB: Ja, das haben wir generell auf den Wochenmärk-
ten. Die Leute wollen gerne das essen, was sie von Zu-
hause kennen oder im Urlaub kennengelernt haben. 
SR: Ganz konkret gibt es auf dem Walther-Rathenau-
Platz den neuen Stand mit Antipasti, eingelegten Oli-
ven etc., dazu den Stand mit Baguettes, Eclairs, dann 
die italienischen Produkte, Ravioli z. B. 

JW: Wie sieht denn die Situation nach Corona aus? 
AB: Im Moment ist es eine spannende Phase. Einer-
seits haben wir viele Kund:innen gewonnen. Es gibt 
auch einen Trend zur Regionalität und Zurück zur Na-
tur. Wer aber im Moment einen großen Einbruch hat, 
ist der Biomarkt. Das sieht man auch an den Unver-

KR: Wir sind ja traurig, dass Herr Dahl nicht mehr 
kommt. 
AB: Ja, ich habe auch gerade mit ihm telefoniert. 
Er stand ja vom ersten Tag ‘74 da draußen. Auf dem 
Stephansplatz stand er noch länger. Der ist ein  
Original. 
JW: In diesem Fall konnte der Ausfall eines Markt-
beschickers sofort kompensiert werden. Das ging ja 
unglaublich schnell. 
AB: Da hatten wir aber auch riesiges Glück. 
SR: Das war wirklich Zufall. 
JW: Wir läuft das denn normalerweise ab? 
AB: Seit letztem Jahr haben wir ein neues Ausschrei-
bungsverfahren. Der Ausschreibungszeitraum läuft 
bis zum 31.03.2025. Das kann man bei uns auf der 
Homepage auch nachlesen. In dieser Zeit haben 
alle befristet ihre Plätze und dann wird wieder neu 
ausgeschrieben und vergeben. Beim ersten Mal war 
das eine große Aufregung, weil jede(r) Angst hatte, 
dass sie/er dann den Platz nicht mehr bekommt. Im 
Endeffekt lief alles ziemlich gut. Natürlich ist es bei 
Auswahlverfahren auch mal so, dass es jemanden 
trifft, der nicht damit gerechnet hat und weggefal-
len ist – z. B. beim Gutenbergplatz, dem Platz mit 
den meisten Bewerbungen. Es ist ein Punktesystem, 
sodass man sich die Punkte auch selbst ausrechnen 
kann. Präferiert sind Erzeuger:innen, Spezialist:innen, 
die regionale Produkte anbieten und nicht nur an ei-
nem, sondern im besten Fall an jedem Markttag auf 
einen Markt stehen. Langjährige Beschicker:innen er-
halten ebenfalls mehr Punkte. Wegen der Anzahl der 
Bewerbungen konnten wir auch kleine Märkte besser 
besetzen. 
SR: Wir bekommen aber auch unterm Jahr noch 
neue Bewerbungen und dann schauen wir, welcher 
Markt noch welches Sortiment vertragen kann. Das 
bespreche ich mit meinem Marktaufseherkollegen 
Heri (Heribert Wilhelm). Und in diesem Fall war in 
derselben Woche eine Bewerbung reingekommen, 
mit der Bitte, Plätze vorzuschlagen. Da konnten wir 
gleich sagen, in der Nordweststadt fällt ein Metzger 
aus. Waren Sie schon bei dem neuen Metzger? 
JW: Ja, ich war schon ein paar Mal bei dem neuen 
Metzger und es war immer viel los. Ich glaube, dass 
er gut angenommen wird. 
AB: Da fällt mir noch was ein, was beim Walther-
Rathenau-Platz auch günstig ist, und zwar dass er 
weitläufig ist. Gerade zu Corona-Zeiten. Auf anderen 
Märkten musste man über Nacht den ganzen Markt 
umstrukturieren und zum Teil ganze Reihen oder 
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packtläden. Das ist die im Raum schwebende Frage, 
wie geht es – auch finanziell – weiter. Die Energie-
preise sind gestiegen. Der Weltmarkt hat sich gerade 
wieder beruhigt, aber man kann noch nicht absehen, 
wie sich alles entwickeln wird. Alle haben angezogen, 
auch in der Gastronomie etc. 
JW: Haben Sie denn Auswirkungen des Kriegs 
gespürt? 
AB: Im Februar hat der Krieg begonnen. Im März 
sind sie alle nervös geworden. Dann wurden teilwei-
se die Treibhäuser ausgeschaltet, weil die Gaspreise 
explodiert sind, und plötzlich kamen die Waren zu 
unterschiedlichen Zeiten auf dem Markt an. Auf dem 
Wochenmarkt hatten wir ansonsten keine direkten 
Veränderungen. Auswirkungen hatte die Situation 
aber auf die Herbstmesse und beim Christkindles-
markt. Dort musste man früher schließen und bei der 
Beleuchtung reduzieren. Jetzt müssen wir halt sehen, 
wie sich dieses Jahr alles entwickelt. Was die Wochen-
markthändler:innen umtreibt, sind die Sprit- und Per-
sonalkosten. Und die entscheidende Frage ist, was die 
Leute noch im Geldbeutel haben. Und diese Frage ist 
schwer zu beantworten. 

JW: Was sind denn die Aufgaben des Marktaufsehers? 
AB: Er fährt regelmäßig alle Wochenmärkte an und 
schaut, dass sich die Marktbeschicker:innen an das 
Sortiment, was ihnen zugewiesen wurde, halten. Dass 
zum Beispiel der Metzger nicht plötzlich anfängt,  
Blumen zu verkaufen. Oder umgekehrt. Dass sich die 
Marktbeschicker:innen an die Maße halten. Und vor 
allen Dingen: wir haben 18 Märkte und einen Wochen-
marktaufseher. Er hat viel zu tun, hat aber auch immer 
ein offenes Ohr für jede(n) Marktbeschicker:in. Wir sind 
froh, dass wir ihn haben. 
KR: Und er ist auch zuverlässig. 
SR: Das Telefon klingelt ständig. Er kann sich alles mer-
ken und auch die Namen von allen – von allen Verkäu-
fer:innen, die hinter den Marktständen stehen und be-
grüßt sie auch immer mit Handschlag. 
JW: Und Sie sind dann eher im Innendienst? 
SR: Ja, ich geh ab und zu auch mal mit raus, weil ich auch 
noch nicht so lange dabei bin und die Märkte kennen-
lernen muss, aber ich verwalte hauptsächlich die Bewer-
bungen und beantworte Fragen, die von außen kom-
men – von unseren Stammbeschicker:innen, aber auch 
von den Marktbeschicker:innen, die auf unsere Märkte 

Überblick der Marktstände auf unserem Wochenmarkt
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Dienstag

•  Feinkost Ayilmaz (Ayilmaz)

•  Mühlburger Fischecke (Hähnle)

•  Metzgerei Scherer (Mehlem)

•  Obst u. Gemüse Schäfer (Schäfer)

•  Mobiler Käseshop (Schroer)

•  Pfälzer Brotbuwe (Schwab)

•  Der Weidevogel (Baron)

Samstag
•  Obst u. Gemüse Schäfer (Schäfer)•  Mobiler Käseshop (Schroer)

•  Pfälzer Brotbuwe (Schwab)
•  Der Weidevogel –  Microgreens, Hühner, Eier etc. (Baron)•  sárl La Minzbrueck (Morgen)

•  Meet & Meat (Schorr)
•  Elite Flowers (Yatmaz)
•  Bienenprodukte (Stuber;  jeden 2. Samstag)
•  Feinkost Paradies (Karagöz)
•  Tine‘ Seifen 
 (Müller; 1. u. 3. Samstag im Monat)•  Pfisti‘s Metzgerei (Pfisterer)

•  La Bomboniera (Grimme)
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wollen. Da bin ich mit Heri aber auch im engen Kon-
takt. Wenn beispielsweise eine Anfrage eines Bäckers 
reinkommt, dann frag ich ihn: wo siehst du den? Dann 
meint er, dort und dort fehlt noch ein Bäcker, den kön-
nen wir mal probeweise dort hinstellen. Das gebe ich 
dem Bewerber durch. Dann geht der meistens dort 
vorbei, schaut sich die Begebenheiten an. Wo Strom 
ist etc. und was er sonst noch braucht. 

JW: Vielen Dank für das spannende Interview! 

Text: Jenny Winterscheid
Übersicht der Stände: Marktamt,  

Illustration: Fotolia

(Red) Nach dem Interview erreichte uns die Nachricht, 
dass Herr Roth leider aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr auf den Walther-Rathenau-Platz kommen 
wird. Er verabschiedet sich selbst: 

Liebe Kund:innen der Nordweststadt, 
wie Sie sicher schon bemerkt haben, können wir den 
Wochenmarkt in der Nordweststadt seit diesem Jahr 
nicht mehr beschicken.
Seit der Eröffnung des Marktes vor 50 Jahren haben 
wir Sie mit Obst und Gemüse aus der Pfalz beliefert. 
Aber wie alle werden wir älter und irgendwann spielt 
die Gesundheit nicht mehr mit. Es ist ein Problem, je-
manden zu finden, der diesen Markt weiterführt. Wir 
beschicken nur noch die Märkte in Rüppurr und auf 
dem Stephanplatz. Wenn Sie also weiterhin günstige 
und gute Waren von uns beziehen wollen, müssten 
Sie diese Märkte besuchen. Es ist uns nicht leichtge-
fallen, diesen Markt aufzugeben.

Wir danken Ihnen für die jahrelange Treue!
 

Pfirmann Rudolf und Familie
Foto: Edeltraud Götze

Pfisti‘s Metzgerei
Klaus Pfisterer ist seit 1997 Metzgermeister. Seit 2019 
führt er seine Metzgerei als Familienbetrieb in Bruch-
sal-Helmsheim, produziert wird in Gondelsheim. Und 
die zweite Generation steht schon in den Startlöchern!

Immer samstags sind er 
und seine Frau Zineb mit 
ihrem Wagen jetzt auf 
unserem Wochenmarkt 
präsent. Klaus Pfisterer 
hat den Platz der Metz-
gerei Dahl übernommen. 
Im Angebot sind Fleisch 
und vielerlei Wurstwaren 
wie Bratwurst, Rohwurst und Kochwurst - außerdem 
küchenfertige Produkte. 90 % seines Sortiments kom-
men aus eigener Produktion. 
Besonderen Wert legen die „Pfisti‘s“ darauf, dass das 
Fleisch aus der regionalen Landwirtschaft kommt. 
Geschlachtet wird bei Metzgerkolleg:innen. Nichts 
kommt vom Schlachthof!
Ihr Credo: „Wir lieben, was wir tun, und wir stehen hin-
ter unseren Produkten!“
Auf dem Markt in der Nordweststadt gefällt es beiden 
sehr gut. „Wir befinden uns noch in der Findungspha-
se und freuen uns deshalb über Wünsche und Anre-
gungen unserer Kunden“, so die Pfisterers. In Gondels-
heim bietet Familie Pfisterer für den Kraichgau und 
die Region noch Pfisti‘s Partyservice, das „Stüble“ für 
Gesellschaften sowie verschiedene Events an ...  und 
den eigenen Wein!
Weitere Informationen finden Sie auch unter: https://
www.pfistis-partyservice.de/pfisti-s-metzgerei/.

Anmerkung der Redaktion:
In unserem Beitrag zum Ausscheiden der Metzgerei 
Dahl im letzten Heft kam es zu dem Missverständnis, 
dass es nun keine frischen Wurst- und Fleischwaren 
mehr auf dem Markt gäbe. Das bedauern wir sehr, 
denn dem ist mitnichten so!
Schon lange sind bei uns mit frischer Ware Thomas 
Mehlem für die Metzgerei Scherer (dienstags), die 
Metzgerei „Meet and Meat“ von Holger Schorr (sams-
tags) und wenn Schlachttag war, dann gibt es beim 
„Weidevogel“ von Pascal Baron (dienstags und sams-
tags) Hühner im Angebot.

Texte und Foto: E. Götze
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Regelmäßige Termine und Vermietung   
„Bürgerzentrum Nordwest“ Landauer Straße 2b  
Das Bürgerzentrum (BZ) wird regelmäßig wöchentlich geöffnet. 
An Feiertagen bleibt das Bürgerzentrum geschlossen!
Über Änderungen informieren wir per Aushang und auf der 
Homepage. Für die Anmietung des BZ besuchen Sie bitte unsere 
Homepage (https://www.kanordweststadt.de/buergerzentrum/
veranstaltungsort/).
In unseren Bücherregalen finden Sie u. a. Krimis, (historische) Ro-
mane und spezielle Koch- und Wanderbücher und vor allem viele 
Kinderbücher für Kinder jeden Alters. Ebenso gibt es zahlreiche 
DVD-Filme und Musik-DVDs. 
Unsere kleine Standort-Bibliothek mit Nachschlagewerken wie 
Lexika, Ratgebern etc. wächst ständig.

Text und Foto: Monika Voigt-Lindemann

14Regelmäßige Termine im Bürgerzentrum Nordweststadt
Das Bürgerzentrums ist wieder ohne Maske zugänglich. Bitte beachten Sie trotzdem die Hygiene-Regeln. 
Alle Termine/Veranstaltungen im Bürgerzentrum nur unter Vorbehalt.   

Montag 
14:00 - 17:00 jede Woche  Spielenachmittag für Senior:innen BG/AWO
  Rummikub etc.  M. Voigt-Lindemann
  Bücherschrank
  Verkauf NW-Stadt-Chronik
17:30 - 19:00 1. und 3. Mo. im Monat Internetcafé Charles Westermann
  Beratung rund um digitale Medien Mobil:  0152 - 38953054
   E-Mail: info@ccw-ka.eu 

Mittwoch 
10:00 - 12:00  jede Woche Spielevormittag für Senior:innen  BG
  Rummikub  E. Flemmig + Team
  Bücherschrank

15:00 – 16:00 jede Woche „Singkreis“ BG
   M. Schmieder, Tel.: 753848

Donnerstag 
18:00 - 21:00  1. und 3. Do. im Monat   „Spieleabend“ BG/AWO 
  Bücherschrank M. Voigt-Lindemann

Freitag 
09:30 - 12:30 1. und 3. Freitag im Monat Gemeinsames Frühstücke  BG
  Wir/BG: Getränk, Butter, Marmelade M. Voigt-Lindemann
  Sie/Ihr:  Brötchen, … Wurst/Käse     
  Bücherschrank BG
  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Samstag 
10:00 - 12:00 jede Woche Bürgerzentrum geöffnet BG
  „Bürgersprechstunde“ 
  Bücherschrank, 
  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Verantwortlich für Inhalt und Kontakt:  
Monika Voigt-Lindemann, E-Mail: bz@ka-nordweststadt.de, Mobil: 0172 - 744 6957

!
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Einladung zum Treffen 60+
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. lädt  
zusammen mit der Evangelischen Petrus-Jako-
bus-Gemeinde zum gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen am Donnerstag, den 13. April, um 
15:00 Uhr in das Gemeindezentrum in der Bienwald-
straße 18 (beim Walther-Rathenau-Platz) ein. Für mu-
sikalische Begleitung ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie!

Text: Konrad Ringle

Rückblick auf Helferfest

Gute Stimmung und fröhliches Miteinander beim 
gemeinsamen Abend mit den Helfer:innen der Ver-
anstaltungen in 2022 und den Mitgliedern des Ge-
samtvorstands.

Text und Foto: E. Götze

Keine Angst vorm Chatten und Googeln
Eröffnung von Internet-Cafés für die Nordweststadt 
und Knielingen
Mit den Enkelkindern per WhatsApp chatten, Fotos mit 
der Familie und Freunden teilen, ein E-Mail-Konto ein-
richten und nutzen – all das fällt der älteren Generation 
meist nicht so leicht. Dazu kommt, dass im öffentlichen 
Leben immer mehr digitalisiert wird. Der Kauf von Fahr-
karten ist oft nur noch am Automaten möglich, in der 
Bankfiliale Geld abheben ebenso.  In Karlsruhe unterstüt-
zen engagierte Bürgermentor:innen Hilfesuchende eh-
renamtlich beim Einstieg in die digitale Welt. Nachdem 
das Land sich aus der Finanzierung zurückgezogen hat, 
wird die Ausbildung seit 2022 nur noch von der Stadt 
Karlsruhe finanziert. Am 14. Februar wurden im Bürger-
zentrum der Nordweststadt die lang erwarteten Inter-
net-Cafés der beiden Stadtteile mit einer kleinen Feier-
stunde offiziell eröffnet. Markus Dreixler, Vorsitzender 
der BG Nordweststadt, konnte zahlreiche Gäste be-
grüßen. Bürgermeister Albert Käuflein würdigte in 
seiner Laudatio das außerordentliche bürgerliche En-
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gagement, das nicht 
nur älteren sondern 
auch mobilitätseinge-
schränkten Menschen 
die Teilhabe an der 
neuen digitalen Welt 
ermögliche.
Das Internetcafé Nordweststadt wurde von Charles 
Westermann und Ellen Kull initiiert. Beide sind zer-
tifizierte Bürgermentor:innen. Nach Abschluss des 
33-stündigen Kurses, der sowohl technische Grund-
lagen als auch Methoden der Wissensvermittlung 
beinhaltete, konnten sie bereits erste Erfahrungen in 
einem der acht ehrenamtlich geführten Karlsruher In-
ternetcafés sammeln. Für das Internetcafé in Knielin-
gen haben sich Ursula Hellmann (Vorsitzende des BV 
Knielingen) und Iris Bogdan (Bürgermentorin) stark 
gemacht. Mit viel Herzblut wollen sie alle nun die 
Älteren dazu ermutigen, das Internet für sich zu ent-
decken und ohne Angst mit Smartphone, Tablet und 
PC umzugehen. Mit der Nutzung der digitalen Vielfalt 
können diese so ihren Lebensalltag verbessern, Kon-
takte zu Familie und Freunden besser pflegen. 

Die Hilfe für die Nordweststädter:innen gibt es fast 
vor der Haustüre, im Bürgerzentrum in der Landauer 
Straße 2b. Das Angebot ist kostenlos. Eine Bitte hät-
ten die Mentor:innen: die Fragen am besten auf ei-
nem Notizzettel aufgeschrieben mitbringen.
Termine:  Jeden 1. und 3. Montag im Monat. 
 17:30-19:00 Uhr.
Kontakt:  Charles Westermann
Mobil:  0152-38953054

E-Mail: internetcafe-Nordweststadt@ka-digital.de.
Eine Übersicht aller IT-Beratungsstellen ist im Inter-
net unter www.ka-digital.de zu finden. 

Text: Edeltraud Götze 
Fotos: Edeltraud Götze und Monika Voigt-Lindemann

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT
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Erfolgsgeschichte  
„Pfandbons spenden“

Zusammen mit dem REWE Lannert-Markt setzt sich 
die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. für Kin-
der und Jugendliche in der Nordweststadt ein. Die 
Kund:innen können ihren Getränke-Pfandausdruck in 
die Pfandbox stecken und so den Pfandbetrag spen-
den. Seit Februar 2023 wurden diese Ausdrucke für 
die Werner-von-Siemens-Grundschule gesammelt.

196,80 Euro sind so für den Kauf von Kinderbüchern 
für die Lese- und Schreibförderung und die schulische 
Integration neu zugewanderter Kinder mit Deutsch 
als Zweitsprache zusammengekommen.
Die Marktleiterin Frau Franzwa konnte Frau Schä-
fer und Frau Schulze von der Werner-von-Sie-
mens-Grundschule den Geldbetrag übergeben. Die 
Rektorin Frau Schäfer bedankte sich sehr herzlich für 
diese Unterstützung bei den vielen Spender:innen 
und Frau Schulze freute sich über die nun möglichen 

Einkäufe von Lesebüchern. REWE-Lannert und unsere 
Redaktion schließen sich sehr gerne dem Dank an. 

Unser neues Projekt – 
sind Sie wieder dabei?
Dieses Mal kommen die Pfandbons dem Kinderpro-
gramm unseres Stadtteilfestes „Kultur Nordwest“ zu-
gute. Da wird von A – Z jede Menge an Material ge-
braucht. 
Das Fest findet vom 16.-18. Juni auf dem Walther-
Rathenau-Platz statt. Gegenüber, im Sinneswäldchen, 
wird für Kinder ein umfangreiches Programm mit 
Spielen, Basteln, Spaß und Unterhaltung angeboten. 
Informationen zu unseren bisher unterstützten Pro-
jekte finden Sie unter: www.ka-nordweststadt.de/
themen/soziales-engagement/.

Text: Bernd Lanz
Fotos: E. Götze
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100. Patenschaft kommt  
aus der Nordweststadt

Neue Betreuerin von Hundekot-Beutelspender
Bei frühlingshaftem Wetter wurde am ersten Samstag 
im Februar an der Ecke Wilhelm-Hausenstein-Allee/
Landauer Straße die 100. Patin im Stadtgebiet geehrt. 
Frau Helble beteiligt sich fortan an der Aktion „Erhaltet 
die Hundebeutel“ und hat sich zur Aufgabe gemacht, 
die Beutelspender mit neuen Hundekotbeuteln zu  
befüllen und nach dem Rechten zu schauen. Zur Feier 
der 100. Patenschaft gab es dort ein kleines Treffen, zu 
dem auch einige „Frauchen“ und „Herrchen“ mit ihren 
„Lieblingen“ gekommen waren. In Karlsruhe gibt es be-
reits über 300 solcher Beutelspendenboxen an den Geh- 
wegen und Hundeauslauf-Flächen. Diese müssen be-
treut werden. Die Plastikbeutel werden von der Stadt 
Karlsruhe kostenlos gestellt. Hundehaltende können mit 
diesen Beuteln die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner 
einsammeln. Somit werden die Grünflächen sauber ge-
halten. Trotzdem ist es auf jeden Fall ratsam, auch eigene 
Beutel mitzuführen. Wer wissen möchte, wo es in seiner 
Nähe solche Spender gibt, kann dies unter dem Link  
www.robi-ag.com/de/dog%20toilets%20app abrufen.

Die Initiative sucht weiterhin Pat:innen, die sich um 
das Befüllen der Beutelspender kümmern. Wer mit-
helfen oder sogar eine Box spenden möchte, wendet 
sich per E-Mail an die Initiative 
erhaltetdiehundebeutel@gmail.com.

Text: Bernd Lanz
Fotos: Edeltraud Götze

„Kultur Nordwest 2023“
vom 16. - 18. Juni 2023.  
Es ist wieder so weit, die Vorbereitungen für das Stadt-
teilfest „Kultur Nordwest“ sind in vollem Gange. Nach 
langer Corona-Pause lädt die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e. V. in diesem Jahr wieder zum gesel-
ligen Miteinander ein. „Kultur Nordwest“ hat bereits 
Tradition. Wir stellen uns erneut der Herausforderung, 
ein Fest auf die Beine zu stellen, bei dem die Kultur in 
ihrer ganzen Vielfalt den Rahmen für Begegnung und 
Geselligkeit bietet und bei dem 
natürlich auch der kulinarische 
Genuss nicht zu kurz kommt. 
Für die Kinder gibt es Spiel und 
Spaß – ein Fest für alle Generati-
onen. Aus einem möglichen Ge-
winn der Veranstaltung werden 
wir Projekte aus dem sozialen 
und kulturellen Bereich unter-
stützen. 

Machen Sie mit! Ohne Ihre 
Unterstützung ist das nicht zu 
stemmen! Engagieren Sie sich 
für unser Stadtteilfest „Kultur 
Nordwest 2023“. 

Text und Fotos: E. Götze

Raclette-Abend am 03.03.2023
Wir hatten alle einen vergnüglichen Abend mit reich-
lich Raclette inkl. Zutaten. Die Raclette-Geräte etc. 
haben wir uns vom „leih.lokal“ der Bürgerstiftung  
Karlsruhe geliehen.

Text und Fotos: Monika Voigt-Lindemann

Oben: Neben etlichen 
„Frauchen“ und „Herrchen“ 
waren Bürgermeister Käuf-
lein, Stadtrat Zeh und unser 
2. Vorsitzender Konrad 
Ringle bei dem Presseter-
min zugegen.

Rechts: Frau Helble, 
Bürgermeister Käuflein und 
Herr Gold an der kürzlich 
installierten Beutelspendenbox
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Quartiersentwicklung der Volkswohnung

Ganz schön was los  
in der Nordweststadt …

Durch eine Kooperation mit dem Diakonischen Werk 
hat die Volkswohnung nun einen starken Partner an 
der Seite, der durch Sozialberatungen und Projekte 
vor Ort gemeinsam mit der Volkswohnung zur gesell-
schaftlichen Teilhabe aller Bewohner:innen beiträgt. 
Das neu entstandene Servicebüro dient als Anlauf- 
und Beratungsstelle. Zum echten Ort der Begegnung 
wurde es vor allem durch den Start des Projekts 
Ackerpause, das seit letztem Mai von fleißigen Hel-
fer:innen umgesetzt wird. Hier wird unter Anleitung 
alle zwei Wochen und nach Bedarf in Eigenverant-
wortung gesät, gepflügt und geerntet, was das Zeug 
hält. Das Erntefest hat gezeigt, dass es sich nicht nur 
wegen des leckeren Gemüses lohnt, sondern weil 
auch neue Freundschaften und ein schönes Miteinan-
der entstanden sind. Das Projekt mit Ackerpause, an 
dem alle Mieter:innen der Volkswohnung teilnehmen 
können, wird dieses Jahr fortgesetzt und die Mie-
terschaft mit einem Aushang an den Hauseingänge  
über die Termine informiert. Seit Februar 2023 gibt es 
eine Fahrradreparatursäule neben dem Servicebüro, 
um kleine Defekte bequem beheben zu können. Ein 
Angebot zum nachbarschaftlichen Teilen mit dem 
Verein „Pumpipumpe“ wird gerade getestet. Hier kön-
nen alle Interessierten mithilfe von Aufklebern zeigen, 
was sie an ihre Nachbarschaft verleihen möchten.

DIENORDWESTSTADT

Baulich geschieht auch etwas auf den Flächen der 
Volkswohnung: Im ehemaligen Studentenwohnheim 
in der Josef-Schofer-Straße 2 entstehen in einer um-
fassenden Modernisierung 45 qualitative barrierear-
me Wohnungen in unterschiedlichen Größen.

Mehr zur Quartiersentwicklung in der Nordwest-
stadt finden Sie auf der Webseite der Volkswohnung:  
https://volkswohnung.de/wohnen/quartiersentwick-
lung/quartiersentwicklung-nordweststadt/.

Text: Pia Hesselschwerdt, Leiterin Unternehmenskommunikation
Fotos: Volkswohnung
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KA-Knielingen Im Husarenlager 1, Fon 9 56 11-0
KA-Durlach Ottostraße 10, Fon 07 21/9 44 13-0
KA-Durlach Killisfeldstr. 30, Fon 07 21/6 19 34-0
Rastatt Karlsruher Straße 17, Fon 0 72 22/ 91 67-0

Autohaus 
Brenk GmbH

Service für alle

Fahrzeuge

www.autohaus-brenk.de

1)   Auf alle Verschleißteile erhalten Sie bis zu 20 % Rabatt. 
5 % Grund rabatt für alle Fahrzeuge bis 3 Jahre und bis 
zu 15 % Zulassungsrabatt. 
Ab dem 4. Jahr erhalten Sie je Zulassungsjahr 1 % mehr 
Zulassungsrabatt.

20%1) Rabatt auf 
alle Verschleißteile

Haupt- und Abgas-
untersuchung für PKW

Bei uns im Haus nach § 29 und § 47 der StVZO in 
Zusammenarbeit mit einer  
amtlich anerkannten Über-  
wachungsorganisation. 139.-

169.-
1)  Für alle Benziner – 

Dieselfahrzeuge gegen geringen Aufpreis.
2) Aufpreis für 5W30 bis 4 l 19.90 €.

Für alle Fahrzeuge älter als 3 Jahre. 
Inklusive Arbeitslohn, Öl 10W40 (bis 4 l)2), 
Ölfilter und Luftfilter – alles ist im Preis schon drin.

Jahresinspektion 
zum Festpreis1)

Festpreis bis 1,0 l Hubraum komplett 

Festpreis bis 1,4 l 189.- € · 1,6 l 219.- € · 2,0l 249.- € 

Karl Friedrich-, Leopold-
und Sophien-Stiftung

 Erlenweg 2
76199 Karlsruhe  

 0721 / 8801-0

 info@kfls-stiftung.de
 www.kfls-stiftung.de

Seniorenresidenzen

Markgrafen-Stift Durlach
Raiherwiesenstraße 13  
 4906-0

Seniorenzentrum Neureut
Unterfeldstraße 4  
 6637-400

Pflege und Tagespflege

Seniorenzentrum Kirchfeld
Hermann-Höpker-Aschoff-Straße 2  
 480991-0

Seniorenwohnheime mit 
Betreuungsangebot

Wilhelmine-Lübke-Haus*
Trierer Straße 2 (Nordweststadt)

Kunigunde-Fischer-Haus*
Sophienstraße 209/211 (Mühlburg)

Heinz-Schuchmann-Haus*
Heilbronner Straße 30 (Rintheim)

Johann-Volm-Haus*
Neisser Straße 6 (Waldstadt)

* über Vermietungsbüro
 6637-400

Seit 1830 im Dienst für Senioren  
.



 

Hoch hinaus
Eine interessierte Leserin hat die Redaktion ange-
sprochen, einmal was über den Schornstein auf 
dem Klinikgelände zu schreiben. Die Recherche 
führte hier erst einmal zu Stadtwiki.de. Dort stand 
zu lesen: „Der Kesselturm mit dem angrenzenden 
Kesselhaus wurde in den Jahren 1900 bis 1907 
nach den Plänen von Wilhelm Strieder errichtet. 
Alle Abgase aus den verschiedenen Kesseln wur-
den über einen gemeinsamen Schornstein abge-
leitet. Hierzu entstand auf der Westseite des Kes-
selhauses der 43,80m hohe Dampfschornstein. Er 
hat unten einen lichten Durchmesser von 2,70m 
und am oberen Ende einen Durchmesser von 2m. 
Das Gesimse und der Sockel wurden aus Maul-
bronner rotem Sandstein errichtet. Die Außenflä-
chen wurden mit Gießener Blenden und die In-
nenseite mit feuerfestem Material ausgekleidet.“

Eigentlich wäre hier der Beitrag zu Ende. Gut, 
man könnte noch erwähnen, dass der Baumeister 
Strieder im Januar vor 175 Jahren geboren wurde 
und er als Leiter des Städtischen Hochbauamts 
etliche Schulgebäude zu verantworten hatte und 
natürlich das Städtische Klinikum. 

Aber dieser Text führte zu einer andere Frage: Was 
ist eigentlich das höchste Bauwerk in der Nord-
weststadt? 

20

DIENORDWESTSTADT

NORDWESTSTADTNOTIZEN

Das höchste Bauwerk der Stadt ist der Schornstein 
des Rheinhafen-Dampfkraftwerks, und zwar der 
vom Block 7. Der ist 233 Meter hoch. Und gleich ne-
benan steht das Kesselhaus mit 120 Meter als das 
höchste Gebäude von Karlsruhe.

Und was hat unser Stadtteil zu bieten? Vom Turm 
des Schlosses kann man sich ein Bild der „Skyline“ 
von der Nordweststadt machen. Dieser Turm ist üb-
rigens 50 Meter hoch. Was fällt auf? Man kann sich 
an dem Klinikgebäude Haus E orientieren. Es ist mit 
seinen 10 Stockwerken ca. 35 Meter hoch und gut 
sichtbar. Vor der Silhouette des 158m (üNN) hohen 
Müllbergs steht links davon der Kesselturm und 
überragt diesen um Bruchteile.

Hinter dem grauen Gebäude der Reha-Südwest 
erkennt man vage den Campanile der St. Kon-
rad-Kirche mit 33 Meter Höhe. Der 28 Meter hohe 
Solitär im Hofgarten Karree mit seinen 8 Etagen 
wird von davorstehenden Gebäuden verdeckt. 
Aber in Blickrichtung Raffinerie erblickt man die 
Hochhäuser in der Eugen-Richter-Straße und der 
Ludwig-Windt-horst-Straße. Diese sind auch knapp 
30 Meter hoch. Die Wohnblöcke entlang der Wil-
helm-Hausenstein-Allee haben eine ähnliche Höhe 
und auch das Gebäude der LUBW ist durch die Bäu-
me des Hardtwaldes kaum auszumachen. Kurzum! 
Der Kesselturm überragt aktuell alle Gebäude der 
Nordweststadt und ist somit Spitzenreiter.

Text: Bernd Lanz
Fotos: Bernd Lanz und Tim Carmele
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Eine etwas andere Stadt(teil)vorstellung
Karlsruhepuls, das Stadtmagazin für Karlsruhe, hat in 
diesem Frühjahr liebevoll gestaltete Stadtteilvorstel-
lungen – natürlich auch über unsere Nordweststadt 
– auf der Homepage veröffentlicht. Bewohner:innen 
der einzelnen Stadtteile führten jeweils durch diese. 
Gespickt sind die einzelnen Beiträge mit Informatio-
nen, Tipps und vielen schönen Fotos. Lesen Sie doch 
mal in die Stadtteilvorstellung zur Nordweststadt  
(https://karlsruhepuls.de/nordweststadt/) hinein 
oder in eine der anderen Stadtteilvorstellungen (er-
reichbar z. B. über die Startseite von karlsruhepuls.
de), die allesamt lesenswert sind. 

Text: Jenny Winterscheid

Neue „Tankstelle“ entdeckt
Der Trend bewegt sich weg von der fossilen Tank-
stelle hin zu Ladesäulen für E-Autos, aber noch 
umweltfreundlicher ist die neue „Tankstelle“ ne-
ben dem Tiny House der Volkswohnung in der 
August-Bebel-Straße. Hier kann man nämlich 
Luft „tanken“ und damit den Fahrradschlauch 
befüllen. Weitere „Lufttankstellen“ gibt es im 
Eingangsbereich des KIT in der Hertzstraße und 
auf dem Klinikgelände bei der Augenklinik. Die 
neue Tankstelle, die von der Volkswohnung zur 
Verfügung gestellt wurde, bietet außerdem 
noch die Möglichkeit, kleine Reparaturen am Rad 
auszuführen, da entsprechendes Werkzeug mitnah-
mesicher vorgehalten wird.

Text und Foto: Bernd Lanz

Der Fluch des 
Götterbaums
In den ersten Tagen 
des neuen Jahres sind 
Arbeiterkolonnen des 
Gartenbauamts ent-
lang der Hardtbahn 
mit der Motorsäge 
tätig gewesen und 
haben teilweise einen Kahlschlag hinterlassen. Aber 
das nicht ohne Grund! Sie sind unter anderem dem 
Götterbaum zu Leibe gerückt. Diese invasive Bau-
mart verbreitet sich intensiv und verdrängt dabei die 
einheimischen Gewächse. Mit dieser Radikalrodung 
will man verhindern, dass sich der Bewuchs auf das 
benachbarte Naturschutzgebiet „ Alter Flugplatz“ 
ausweitet und dort die Magerrasen und die gesamte 
Biodiversität gefährdet. Die Maßnahme diente au-
ßerdem als Ausgleichsmaßnahme für Eingriffe in die 
Natur, die durch die Bebauung entlang der Erzberger 
Straße entstehen. So ist es zumindest im betreffen-
den Bebauungspaln hinterlegt.
Der Götterbaum ist im 18. Jahrhundert von Südost-
asien importiert und in Europa angepflanzt worden. 
Es ist der am schnellsten wachsende Baum in Europa. 
Keimlinge können im ersten Jahr bis zu 2m hoch wer-
den und in günstigen Fällen in 20 Jahren auf 20m an-
wachsen. Außerdem ist er relativ resistent gegen Salz, 
Trockenheit und Herbizide und kann mit dem von 
Luftverunreinigungen ausgehenden Stress oft besser 
als viele andere Stadtbäume umgehen. Seinen Namen 
hat er übrigens auch von seinem schnellen Wachstum, 
er wächst rasch in den Himmel zu den Göttern.

Text und Fotos: Bernd Lanz
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Literaturrätsel
„Es ist nicht wahr, dass Menschen aufhören, Träu-
me zu verfolgen, weil sie alt werden, sie werden alt, 
weil sie aufhören, Träume zu verfolgen.“

Der kolumbianische Schriftsteller und Journalist, der 
auch unter dem Namen Gabo bekannt war, wurde am 
06.03.1927 in Aracataca, Kolumbien, als ältestes von 
sechzehn Kindern eines Telegrafisten geboren. Seine 
frühe Kindheit verbrachte er bei seinen Großeltern. 
Nach dem abgebrochenen Jurastudium arbeitete er 
ab 1948 als Journalist in Cartagena, Barranquilla und 
Bogotá und hielt sich in Rom und Paris auf. In diesen 
journalistischen Anfangsjahren entstanden auch sei-
ne ersten literarischen Texte. „Ich bin ein Journalist. 
Und ich werde immer ein Journalist bleiben“, sagte 
er einmal. Immer wieder äußerte sich früher auch in 
Essays und Zeitungsartikeln zu aktuellen politischen 
Fragen Lateinamerikas. 1957 reiste er als Reporter 
in die DDR und die UdSSR. Er vertrat die kubanische 
Presseagentur Prensa Latina in Bogotá und New 
York. Dabei suchte er immer die Nähe zur politischen 
Macht.  1959 wurde er von Fidel Castro gebeten, ein 
Buch über dessen siegreiche Revolution zu schreiben, 
wodurch eine enge Freundschaft zu ihm entstand, 
was ihm allerdings auch Kritik einbrachte. Dabei hat-
te er sich bei Castro u. a. für die Freilassung politischer 
Gefangener eingesetzt. In seiner Heimat Kolumbi-
en vermittelte er im langjährigen Konflikt mit den 
FARC-Rebellen und bezog Stellung gegen die chileni-
sche Militärdiktatur unter Augusto Pinochet.
Mit dem Roman „Hundert Jahre Einsamkeit“ (Cien 
años de soledad), der sich mehr als 30 Millionen 
Mal verkaufte, gelang ihm 1967 der Durchbruch als 
Schriftsteller. Er handelt vom Aufstieg der Familie Bu-
endia und des von ihr gegründeten Dorfes Macondo 
– und von ihrem Fall in den Wirren des lateinameri-
kanischen Freiheitskampfes. Carlos Fuentes fand eine 
knappe und eingängige Formulierung für den gran-
diosen Roman: „Das ist von jetzt an die Bibel Südame-
rikas.“ 1982 wurde der Schriftsteller für dieses Werk 
mit dem Nobelpreis für Literatur geehrt. Das Preis-
geld investierte er in die Gründung einer neuen ko-
lumbianischen Tageszeitung „El Otro“. Internationale 
Erfolge feierte er auch mit der Erzählung „Chronik ei-
nes angekündigten Todes“ über einen sogenannten 
Ehrenmord in der kolumbianischen Provinz sowie 
den beiden Romanen „Die Liebe in den Zeiten der 

Cholera“, die Geschichte seiner Eltern, und „Der Gene-
ral in seinem Labyrinth“. Als gängiger Begriff für seine 
Schreibweise hat sich die Bezeichnung „Magischer 
Realismus“ durchgesetzt: Unbekümmert und zupa-
ckend, aber mit allen Zutaten der Moderne versehen, 
betörend, aber nicht naiv, hellhörig im sozialen Be-
reich, immer geradeheraus und mit einem gewalti-
gen Vertrauen in die Kraft der Geschichten ausgestat-
tet. Ein Journalist beschrieb es so: „Hitze und Dampf 
entstiegen seinen Büchern. Die kolumbianische Son-
ne schien durch sie hindurch, das Grün unendlicher 
Tropenwälder, das Blau von Himmel und Meer.“
1999 erkrankte er an Krebs. Einige Jahre vor seinem 
Tod litt der Schriftsteller an Demenz. Er starb am 17. 
April 2014 in Mexiko-Stadt. 

Text: Julia Ebersbach

Wie lautet der Name des berühmten Schriftstellers?  
Senden Sie die Lösung an: 
Bürgergemeinschaft Nordwest e. V.
Madenburgweg 16    
76187 Karlsruhe oder 
per E-Mail an presse@ka-nordweststadt.de. 

Einsendeschluss ist der 03.05.2023.
 
Dieses Mal gibt es zu gewinnen:  
1. Preis:   Gutschein vom Restaurant „Cuore“ im FC 

West in der Hertzstraße (mediterrane Küche)
2. Preis:  Gutschein vom Blumengeschäft „Maguhn“ 

in der Rheinstraße 30 in Mühlburg
3. Preis:  Gutschein der Eisdiele „Fantasia“ 
 in der Hambacher Straße 40.

Haben Sie herausbekommen oder gewusst, wo das 
Foto unseres Bilderrätsels im ersten Heft des Jahres 
aufgenommen wurde? Viele richtige Einsendungen 
haben uns erreicht. Das Foto wurde mitten im Sinnes-
wäldchen mit Blick auf den Kletterstein und einen der 
vielen Sterne der tollen ökumenischen Aktion „Reise 
nach Bethlehem“, von der im letzten Heft zu lesen 
war, aufgenommen. 

Gewonnen haben: 
Rolf W. Day den Gutschein vom Restaurant „Cuore“,
Luis Salisch den Gutschein vom „Genuss Heck“ und
Brigitte Butzer den Gutschein vom „Schokoholic“.

Wir gratulieren allen Gewinner:innen herzlich!



  

Trauernetz Nordwest

Mit dem Abschied leben lernen – 
Begleitung in der Trauer 
Das Trauercafé im Mutterhaus Bethlehem, das bisher 
einmal im Monat an einem Freitagvormittag geöffnet 
hatte, macht zunächst Pause. 

Das Café vis-à-vis  im Gemeindezentrum der Petrus- 
Jakobus-Gemeinde am  Walther-Rathenau-Platz hat 
geöffnet. Die Dienstagsgruppe trifft sich am Dienstag, 
04. April, 02. Mai, 30. Mai 2023, ab 14.30 Uhr. Trauern-

de kommen zusammen, um mit ähnlich Betroffe-
nen  über ihre eigenen Gefühle in der Trauerzeit 
zu sprechen – oder einfach nur dabei zu sein und 
zuzuhören. Der offene Gesprächskreis wird gelei-
tet von Gerlinde Richter. 

Wir informieren Sie aktuell auf unserer 
Homepage: www.trauernetz-nordwest.de.

Text: Gunther Spathelf
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Telefon: (0721) 663 999 0

E-Mail  : info@habura-ka.de
Web    : www.habura-ka.de

Kompetent

rund um die Pflege 

und Betreuung

zu Hause

Unsere Pflegeleitstelle!

Unser Einzugsgebiet!

Pflege, Betreuung & Service

Pflegeservice

Habura

Pflegeservice

Habura

Das Team vom Pflegeservice Habura ist für Sie in den 
nördlichen Stadtteilen von Karlsruhe seit über 25 Jahren 
unterwegs. 
Ab September 2020 werden auch die Randgebiete:
Eggenstein, Leopoldshafen, Linkenheim und 
Hochstetten  betreut.

Die Zentrale unserer Firma ist in Karlsruhe-Neureut. 
Von hier werden alle Einsätze koordiniert. Sie haben 
bei uns einen Ansprechpartner, der alle erforderlichen 
Maßnahmen regelt und an die zuständige Stelle 
weiterleitet. 
Änderungen müssen vor 15 Uhr angemeldet werden, 
damit diese noch rechtzeitig eingeplant werden 
können.
Bitte Beachten Sie:
Wir versuchen, Ihre Wunschzeiten einzuhalten. Jedoch 
kann es vorkommen, dass durch unvorhergesehene 
Aufgaben bei vorherigen Kunden der Mitarbeiter sich 
verspätet. 
Wenn dem Mitarbeiter nicht aufgemacht wird, ist er 
angewiesen, den nächsten Kunden anzufahren, bei 
dem er dann vor der vereinbarten Zeit eintrifft.  

Pflegeleitstelle
Alte Kreisstr. 40
76149 Karlsruhe

Altenpflege
Krankenpflege
Familienversorgung
Verhinderungspflege
Haushaltshilfen

Essen auf Rädern
Einkaufsdienst
Begleitservice
24 h-Betreuung
Pflegeberatung

unsere Dienstleistungen :

E-mail: info@habura-ka.de



Verabschiedung von Pfarrer Wolfgang Scharf in 
einem Festgottesdienst am Sonntag, 23. April 
2023 um 10:00 Uhr in der Petrus-Jakobus-Kirche

Seit Sommer 2011 ist Wolfgang Scharf als Pfarrer in 
unserer Petrus-Jakobus-Gemeinde tätig. Große Auf-
gaben warteten auf den neuen Pfarrer. Nach der 
Fusion der beiden Gemeinden Petrus und Jakobus 
im Jahr 2010 galt es, die Gemeinden weiter zusam-
menzuführen und eine neue Kirche zu planen und zu 
bauen. Es stellte sich heraus, dass Wolfgang Scharf ein 
guter Netzwerker mit Organisationstalent ist. So hat 
er schnell Kontakt zu Nachbargemeinden und Bür-
gergemeinschaft geknüpft, um Räumlichkeiten für 
die Gemeindegruppen in der Abrissphase zu finden. 
Gemeindeleben fand so auch in der „heimatlosen“ 
Zeit statt.
Als Netzwerker liebte er es, zusammen mit anderen 
aus der Gemeinde, auf dem Wochenmarkt mit einer 
mobilen Kaffeetheke Kontakt zu den Bürger:innen im 
Quartier aufzubauen und über den Fortgang des Kir-
chenneubaus zu informieren.
Angeregt durch den Neubau überlegte er zusammen 
mit dem Ältestenkreis, wie die Petrus-Jakobus-Ge-
meinde sich in Zukunft im Stadtteil öffnen und ent-
wickeln kann. So entstand die Idee eines öffentlichen 
Cafés, dem vis-à-vis, das dieses Jahr sein fünfjähriges 
Bestehen feiert.
Bei allen Herausforderungen, vieler Organisation, den 
unendlich vielen Gremiensitzungen der letzten 12 
Jahre ist Pfarrer Scharf immer auch Seelsorger geblie-
ben. Das vertrauliche, das tröstende und aufbauende 

Petrus-Jakobus-
Gemeinde

Gespräch, der indivi-
duelle Segensspruch 
am Silvesterabend 
oder bei anderen 
Anlässen sind ihm 
wichtiger Bestandteil 
seines Berufes und 
seiner Berufung.
Vieles war möglich, 
da seine Frau Helga 
ihm den Rücken frei-
hielt und sich selbst 
in der Kinder- und 
Jugendarbeit der 
Gemeinde stark en-
gagierte. Durch ihre 
zugewandte, positive 
Art, mit offenem Her-
zen und Ohr, hat auch 
sie unsere Gemeinde 
bereichert. Ihr Talent 
als Bäckerin, auch im 
Café vis-à-vis, werden 
wir sehr vermissen.
Der Ältestenkreis bedankt sich im Namen der Ge-
meinde ganz herzlich bei Wolfgang und Helga Scharf 
für die bereichernde Zeit. Wir freuen uns sehr auf ein 
Wiedersehen!
Für die Gemeinde heißt es nun, das Ehepaar Scharf in 
den wohlverdienten Ruhestand zu verabschieden, für 
Wolfgang und Helga Scharf vielleicht mit einem wei-
nenden, aber sicher auch mit einem lachenden Auge, 
weil schöne Ausblicke auf sie warten – mit Kindern, 
Enkeln und Wohnmobil, die ihnen den Abschied von 
der Petrus-Jakobus-Gemeinde „versüßen“ werden.

Text: Ältestenkreis der Petrus-Jakobus-Gemeinde
Foto: Wolfgang Jahn
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Willkommen im Café vis-à-vis

Nachdem wir am 18. März 2023 unser fünfjähriges 
Bestehen gemeinsam mit unseren Gästen und an-
schließend mit unserem ehrenamtlichen Team aus 
Servicekräften und Bäckerinnen gefeiert haben, gibt 
es Neuigkeiten vom Café vis-à-vis:

„Fotografieren ist die Kunst, mit Licht zu zeichnen“: 
Genießen Sie diese Kunst mit Wolkenbildern, Eindrü-
cken von der Insel Wangerooge und der Stadt Heidel-
berg in unserer momentanen Fotoausstellung von 
Dr. Gerd Theobald. Die Ausstellung des Theologen 
und „Wangerooger Inselfotografen“ ist noch bis 01. 
April 2023 in unseren Räumen zu sehen.

Freitagnachmittag ins Café vis-à-vis? Das ist möglich 
am 05. Mai 2023 von 14:30 – 18:00 Uhr.
Bei dieser Sonderöffnung werden Gerlinde Bauer und 
Klaus Kern um 16:00 Uhr bei einem Interview auf un-
serem roten Sofa einen Einblick in „40 Jahre Weltla-
den“ geben. Eine kleine Verkostung von Weltwaren 
rundet das etwa halbstündige Programm ab. Die im 
Februar ausgefallene Veranstaltung wird mit diesem 
Termin nachgeholt.

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag:   9.30 – 12.30 Uhr
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag:   9.30 – 12.30 Uhr
Sonntag: 14.30 – 18.00 Uhr

www.vis-a-vis-cafe.de
Text: Cornelia Zimmerlin-Vollmer
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Allerheiligen

Regenbogenfahne vor der Kirche 
St. Konrad

Vor der katholischen Kirche St. Konrad an der Hertz- 
straße hängt seit einigen Monaten eine 6-farbige 
Regenbogenfahne, bekannt auch als LGBT-Fahne. 
Sie soll die Haltung der Kirchengemeinde für Offen-
heit und Toleranz unterstreichen. Dazu gibt es einen 
Beschluss des Stiftungsrats der Kirchengemeinde 
Allerheiligen Karlsruhe, der als juristische Instanz 
und als Arbeitgeber auch für die Gemeinde St. Kon-
rad spricht: „Wir schützen mit aller Kraft unsere Mit-

arbeitenden, die aufgrund sexueller Identität und 
Orientierung oder des Partnerschaftsstatus nicht 
konform gehen mit dem geltenden katholischen 
Arbeitsrecht.“ Vielleicht kann die Fahne auch daran 
erinnern, dass Jesus mitmenschliche Begegnungen 
suchte, ungeachtet gesellschaftlicher und religiöser 
Abgrenzungen.

 
Text und Foto: Thomas Bayer 

‚Gospel & Pop Classics ‘
Benefizkonzert der Modern Church Band & Voices
29. April 2023 (19:30 Uhr) in der Kirche St. Konrad, 
Karlsruhe
Viele berührende Gospelsongs und Pop-Klassiker hat 
die Modern Church Band aus Karlsruhe für ihr Bene-
fizkonzert in der Kirche St. Konrad (Hertzstraße 16 c) 
aus ihrem großen Repertoire ausgewählt. Seit über 
10 Jahren engagiert sie sich mit Benefizkonzerten 
kostenfrei und ehrenamtlich für soziale Zwecke – weit 
über die Herkunftsregion hinaus.

Neben der Interpretation der Melodien steht die Über-
setzung ihrer Texte im Vordergrund, mit der die Kraft 
von Komposition und Aussage für Besucher:innen er-
schlossen wird. Die Band nimmt das Publikum mit auf 
eine Reise von wunderschönen Klängen, Geschichten 
und Stimmen. Mit einem fünfköpfigen Bläsersatz, 
einer großen Rhythmusgruppe und einem Gesangs-
ensemble interpretiert die Modern Church Band die 
Songs in begeisternder Weise mit eigenem Sound 
zwischen Soul, Swing, Blues und Rock, aber auch mit 
sinfonischen Elementen. Die beiden Gesangssolistin-
nen Susanne Kunzweiler, auch langjährige Solistin 
des Polizeimusikkorps Karlsruhe, und Anny Maleyes 
verleihen dem Konzert eine ganz besondere Kraft und 
Ausdrucksweise, die man in dieser Vielseitigkeit nur 
selten erlebt. Bei der Modern Church Band, die nicht 
in der Tradition eines Gospelchors steht, springt der 
Funke schon beim ersten Song über und berührt die 
Herzen des Publikums. Mit der bandeigenen Empa-
thie gelingt es, die Inhalte der Songs dem Publikum 
so nahe zu bringen, sodass eigentlich nie ein Konzert 
ohne Standing Ovations endet. 
Das Benefizkonzert wird veranstaltet von der kath. Ge-
meinde St. Konrad Karlsruhe anlässlich ihres 100-jäh-
rigen Jubiläums.
Der Eintritt ist frei. Dafür wird um Spenden für die 
BNN-Stiftung „Wir helfen“ gebeten, die seit Jahrzehn-
ten bedürftigen Karlsruher:innen und ihren Familien 
hilft. Weitere Informationen zur Band unter www.mo-
dernchurchband.de oder auf www.allerheiligen-ka.de.

Text: Helmut Rapp, Foto: Rainer Wollenschneider

	

	

 
Seniorengymnastik ist wieder ge-
startet! 
Für unsere Seniorengymnastik ha-
ben wir Frau Linda Kunz als neue 
Leitung gewinnen können. Die 
Gymnastik findet jeden Donners-
tag von 11:30 – 12:30 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Matthias, Kai-
serslauterner Str. 4, statt. Meldung 
oder Rückfragen gerne über das 
Pfarrbüro St. Konrad, 0721 
95135910 oder direkt an Frau Kunz 
07248 8435. Ein herzliches Danke-
schön an Frau Kunz für Ihre Bereit-
schaft. 
 

Text: Monika Duwe  

Fahrräder ergonomisch angepasst, die in 
Ausstattung und Design so individuell sind wie Sie 

www.Rad-Punkt.de 

Zietenstr. 83 
76185 Karlsruhe 
Tel: 0721-966 99 282 

 
  

                 

 

Öffnungszeiten: 

Di+Do 09.30-12.00 Uhr 
Di-Fr  13.30-18.30 Uhr 
Sa      10.00-14.00 Uhr 
 
 

Rad-Punkt
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Haus Karlsruher Weg

Im Haus Karlsruher Weg sind 
die Jecken los
Nach pandemiebedingter Pause wurde es in diesem 
Jahr endlich wieder bunt im Haus Karlsruher Weg: Mit 
vielen karnevalistischen Bräuchen und Traditionen 
feierten die Bewohner:innen die fünfte Jahreszeit 
in der Alten- und Pflegeeinrichtung des Badischen 
Landesvereins für Innere Mission. Ob mit oder ohne 
Kostüm fanden sich am Rosenmontag ab 15:15 Uhr 
die Bewohner:innen in der bunt dekorierten Cafeteria 
ein und ließen es sich bei Musik, Kaffee und Berlinern 
gut gehen. In die ausgelassene Stimmung hinein 
wurde mit Trommelwirbel der Auftritt zweier Tanz-
mariechen des 1. Beiertheimer Carnevals Club 89 e. V. 
angekündigt. Die beiden jungen Damen zeigten ho-
hes Können und hatten sich nach ihrer akrobatischen 
Darbietung den Applaus der Senior:innen redlich ver-
dient. Am Ende der Aufführung verlieh der Vizeprä-

sident des Carnevals Clubs der Einrichtungsleitung 
Götz Baganz feierlich die Faschingsorden 22/23, be-
vor die Anwesenden den Nachmittag bei Getränken 
und Tanz zu den bekanntesten Faschingsliedern aus-
klingen ließen. Als sich die letzten Bewohner:innen 
fröhlich verabschiedeten, waren alle einer Meinung: 
Fasching ist jene Zeit, in der der Spaß Ernst macht.

Text: Markus Kraft
Foto: BLV

Termine 
zum 100-jährigen Jubiläum 
in St. Konrad, Hertzstraße 16 c 

29 April (Samstag) 
19.30 Konzert in der Kirche mit der 

„Modern Church Band“ 

7. Mai - Jubiläumsfest am Sonntag
10.00 Feierlicher Gottesdienst

anschießend Sektempfang 
12.00 Platzkonzert: Jugendorchester 

Stadt Karlsruhe e.V. 
   dazu: Flammkuchen, Canapés, 

Waffeln, Kaffee & Kuchen, 
Getränke 

Stände: Hüpfburg, Karussell, 
 Aktionen und Spiele  
für Kinder und Jugendliche 

15.00 Platzkonzert: (noch offen) 
18.00 Konzert in der Kirche mit 

Chören und Orchester geleitet 
von Dominik Graumann. 

13. Mai (Samstag)
17.30 Vortrag in der Kirche,

 begleitend zur Ausstellung 
„100 Jahre St. Konrad“ 

Mehr zum Programm folgt in den 
Schaukästen oder unter 
www.allerheiligen-ka.de/ 
100jahrekonradkreuz 



28

DIENORDWESTSTADT

AUS DEN SCHULEN

Humboldt-Gymnasium

Wir machen uns den Winter bunt
Am Humboldt-Gymnasium war in den letzten  
Wochen viel los

Mit der Humboldt-Olympiade auf den Spuren  
Alexander von Humboldts

Nach zwei Jahren Coronapause fand endlich wieder 
die Humboldt-Olympiade für die 5. und 6. Klassen 
statt. In insgesamt sechs verschiedenen Abenteuern 
konnten die Schüler:innen ihr sportliches Können un-
ter Beweis stellen. Dabei war jede Spielrunde an die 
Abenteuer des Entdeckers Alexander von Humboldt 
angelehnt, einer der beiden Namensgeber unserer 
Schule. Neben der Flussüberquerung des Orinocos 
mit Rollbrettern und dem Limbo-Tanz auf den Vul-
kanen war auch in diesem Jahr der Dschungelpar-
cour in der kleinen Sporthalle das Highlight für die 
Teilnehmer:innen. Am Ende gewannen die Klassen 
6e und 5a die Siegerpokale für ihre Klassenstufen. 
Die Klassen 6e und 5c holten sich die begehrte Stim-
mungstrophäe, eine Auszeichnung für die kreativsten 
Motivationsrufe, lautesten Anfeuerungen und fairste 
Mannschaftspräsentation. Zeitweise glich die Sport-
halle einem Tollhaus. Immer wieder donnerte der Ruf 
“HUM-BOLDT” durch die Halle. Auch unser Schulmas-
kottchen, Pinguin Humbi, überzeugte sich vor Ort 
von der grandiosen Stimmung. Unterstützt wurde 
die Fachschaft Sport bei der Durchführung des Tur-
niers von zahlreichen Schüler:innen der SMV und den 
Streitschlichter:innen. Auch die Schulsanitäter:innen 
waren vor Ort und konnten bei kleineren Blessuren ihr 
Können unter Beweis stellen!

Wandern und Eislaufen am 
Wintersporttag
Beim Wintersporttag konnten die Schüler:innen der 
Klassenstufen 8 bis 10 sich im Vorfeld zwischen Eis-
laufen und Schneewandern entscheiden. Mit Reise-
bussen ging es dann bereits ab 8:00 Uhr los, wobei die 
Schlittschuhläufer:innen die Eishalle Eppelheim an-
steuerten und die Schneewanderer:innen in Richtung 
Murgtal aufbrachen. Begleitet wurden die Schüler:in-
nen durch zahlreiche Lehrer:innen und einer Vielzahl 
freiwilliger Schüler:innen der Kursstufe. Die SMV, unter 
Leitung von Frau Scheming und Herrn Dubb, hatte 
den Tag perfekt organisiert und auch ein glückliches 

Händchen mit dem Wetter. So kamen alle auf ihre 
Kosten, denn sowohl die eigens für uns geöffnete 
Eishalle als auch die schneebedeckten Wanderwege 
rund um Gernsbach boten an diesem Tag traumhafte 
Wintersportbedingungen.

Der Vorlesewettbewerb ging 
ins Schulfinale
Beim diesjährigen Vorlesewettbewerbs der 6. Klassen 
traten in der Schülerbibliothek die fünf Klassensie-
ger:innen gegeneinander an. Dabei wurden zunächst 
Textstellen aus selbst gewählten Jugendbüchern vor-
gelesen. In einer zweiten Runde musste ein Fremd-
text vorgelesen werden, den die Teilnehmer:innen 
vorher nicht kannten. Eine echte Herausforderung 
für die Vorleseprofis! Im tollen Ambiente der neu 
gestalteten Schülerbibliothek nahmen neben den 
Teilnehmer:innen auch einige Zuhörer:innen als Pu-
blikum Platz. Eine Jury, zusammengesetzt aus Schü-
ler:innen der Oberstufe und Lehrer:innen, musste 
dann die schwierige Entscheidung fällen, wer das 
Humboldt-Gymnasium in der nächsten Runde des 
Wettbewerbs vertritt. Da alle fünf Teilnehmer:innen 
mit einer tollen Lesetechnik überzeugten und es 
schafften, den Zuhörer:innen beim Vorlesen Bilder in 
die Köpfe zu zaubern, musste sich die Jury länger be-
raten. Am Ende machte Sophie aus der 6c knapp das 
Rennen und nahm vom Organisator des Schulfinales, 
Herrn Barth, eine Leseeule aus Schokolade und die 
obligatorische Urkunde in Empfang. Wir drücken So-
phie für die kommende Runde des Wettbewerbs die 
Daumen und wünschen ihr viel Erfolg beim Vorlesen! 

Texte: F. Parusel

Schöne Erfolge bei „Jugend debattiert“
Soll eine Obergrenze für den täglichen Wasserver-
brauch pro Person eingeführt werden? Soll in unserer 
Stadt ein durch Los besetzter Jugendgemeinderat 
eingeführt werden?
So lauteten zwei der Streitfragen, die bei den dies-
jährigen Regionalwettbewerben von „Jugend debat-
tiert“ auf die Schüler:innen des Humboldt-Gymnasi-
ums zukamen. 

Mia Fäßer und Julia Fürst (beide K1) vertraten unse-
re Schule sehr gut und debattierten in den beiden 
Vorrunden leidenschaftlich. Mia erreichte sogar das 
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Finale der besten Vier in der gesamten Region Karls-
ruhe-Pforzheim und landete auf einem hervorragen-
den dritten Platz.

Clara Dreixler und Berin Koparan (beide Klasse 8) 
schnupperten heuer zum ersten Mal Wettbewerbs-
luft beim Debattieren, schlugen sich dabei wacker 
unter den zahlreichen Teilnehmer:innen und erreich-
ten schon Platzierungen im oberen Mittelfeld des 
Klassements. Herzlichen Glückwunsch!

Text und Foto: M. Vormstein

6-jähriges Berufl iches Merkur Gymnasium ab Klasse 8

www.merkur-akademie.de                 Telefon: 0721 1303-0

Studium aller 

Fachrichtungen 

möglich!

Merkur-Akademie

Warum das Berufliche Merkur Gymnasi-
um so gerne in den Wald geht
Wer an Exkursionen eines Beruflichen Gymnasiums 
denkt, vermutet in erster Linie Besichtigungen von 
Börsen, Unternehmen oder Institutionen aus Wirt-
schaft und Gesellschaft. Die Schüler:innen des Be-
ruflichen Merkur Gymnasiums freuen sich darüber 
hinaus besonders auf „ihr“ Waldklassenzimmer. Das 
Thema Wald ist fester Bestandteil des Curriculums 
„Sozial-/Selbst-/Lebenskompetenz“ der gymnasialen 
Mittelstufe. Damit werden praxisrelevante Fähigkei-
ten vermittelt, die den Weg zu einem eigenständigen 
und selbstbestimmten Leben ebnen. 
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Elterntreff am Rennbuckel
Termin:  Donnerstag, 13:45 - 16:45 Uhr 
 (Workshops beginnen i. d. Regel um 14:30 Uhr)

Ort:  Realschule am Rennbuckel, Bonner Straße 22, 
 76185 Karlsruhe (Besprechungsraum im EG)

Liebe Mütter und Väter!
Unser Elterntreff ist ein kostenfreies Angebot in Zu-
sammenarbeit mit dem Kinderbüro der Stadt Karls- 
ruhe. Wir tauschen uns zu Themen wie Erziehung, 
Bildung, Gesundheit und vielem mehr aus. Unsere 
Workshops stellen wir nach den Wünschen und In-
teressen unserer teilnehmenden Eltern zusammen 
und laden uns hierzu Referent:innen mit fachlichem 
und pädagogischem Hintergrund zu Vorträgen und  
Gesprächen ein.

Kommen Sie einfach vorbei – ohne Anmeldung! 

Herzlichst
Serpil Yilmaz (Leitung Elterntreff)
E-Mail-Adresse: rennbuckel-elterncafe@gmx.de

Wegen Baustelle:
Zufahrt über Hertzstraße

Das Waldklassenzimmer des Karlsruher Hartwalds 
ist sowohl im Herbst als auch im Frühjahr/Sommer 
außerschulischer Lernort. Insgesamt verbringen die 
Klassen dort rund 10 Unterrichtsstunden mit „ihrem“ 
Förster. Bewegung an der frischen Luft und das spie-
lerische Erkunden der Funktionen des Waldes, im Hin-
blick auf Nachhaltigkeit und Wohlbefinden, sind für 
die Jugendlichen eine willkommene und lehrreiche 
Abwechslung. „Die Schülerinnen und Schüler freuen 
sich schon Tage im Voraus auf die gemeinsamen Spie-
le zur Gruppenentwicklung und ihre tierischen Klas-
senkameraden, wie Katze Hexe und Retriever-Hündin 
Emma.“, so Mittelstufenkoordinatorin Anne-Kathrin 
Wick.  Und im Klassenzimmer sind die Schüler:innen 
nach den Naturimpulsen auch mit Begeisterung bei 
praxisrelevanten Themen rund um beispielsweise ge-
sunde Ernährung im Profil Soziales oder Steuern und 
Gehaltsberechnungen im Profil Wirtschaft dabei. 
Auf dem Weg zum allgemeinen Abitur geht es auch 
in der Oberstufe des Merkur Gymnasiums praxisnah 
weiter. Je nach Profilwahl, etwa im Profil Wirtschaft, 
behandeln die Fächer nützliche Themen wie Darle-
hensberechnungen oder Kaufvertragsrecht. Die Ver-
mittlung solcher Alltagskompetenzen entsprechen 
dem Wunsch vieler junger Menschen und werden 
auch im Grundsatzprogramm 2023 des Landesschü-
lerbeirat von den Schulen gefordert.  

Text und Fotos: Herr Veith
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Starte jetzt deine Karriere im Bereich Steuerberatung in 
Karlsruhe oder Baden-Baden und werde Teil von unserem 
dynamischen Team in unserer modernen und  
inhabergeführten Steuerkanzlei Maisenbacher Hort + Partner. 

Dir sind künftige Karrieremöglichkeiten, interessante und 
abwechslungsreiche Inhalte des Berufes, und gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt wichtig? Dann schau gerne auf unserer 
Karriereseite vorbei. 

Bei Fragen kannst du dich gerne an unsere Ansprechpersonen  
Laura Bader und Daniel Kleinschmidt wenden.

IN DIESEN AUSBILDUNGSBERUFEN  
BILDEN WIR NACHHALTIG AUS:
•  Steuerfachangestellte/r und Bachelor of Arts RSW  

Steuern und Prüfungswesen (m/w/d)

•  Kaufmann/-frau für Büromanagement (Schwerpunkt 
Assistenz der Geschäftsleitung) (m/w/d)

•  Kaufmann/-frau für Büromanagement (Schwerpunkt 
Lohn- und Gehaltsabrechnung) (m/w/d)

•  Kaufmann/-frau für Büromanagement (Schwerpunkt 
Controlling und internes Rechnungswesen) (m/w/d)

•  Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement 
(m/w/d)

BERUFSEINSTEIGER*INNEN 
AUFGEPASST! 

personal@mhp-kanzlei.de

0721/ 963 313 1

@mhp.kanzlei

@mhp.kanzlei

TREFF UNS PERSÖNLICH –  
WIR SIND AUF FOLGENDEN  
AUSBILDUNGSMESSEN DABEI:

• Einstieg Beruf – 13. Mai, Messe Karlsruhe

•  Horizon Messe – 16. September,  
Schwarzwaldhalle Karlsruhe
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Winter Ade! 
Wir verabschieden den Winter auf dem Aktivspiel-
platz Nordweststadt…

Am 24.02.2023 fand unser „Winterfest“ auf dem Ak-
tivspielplatz statt. Mit einem offenen Familiennach-
mittag eröffneten wir das neue Aktivspielplatz-Jahr. 
Rund 200 kleine und große Besucher:innen tummel-
ten sich auf dem Platz, hatten gute Laune und Spaß 
miteinander. Es wurde eifrig Flammkuchen gegessen 
und Frühlingspunsch getrunken und man lachte und 
kam miteinander ins Gespräch. Es gab eine Kreativ-
werkstatt, viele Spielstationen, Feuer und Musik sowie 
ein Bingo-Spiel, bei dem der erste Preis ein Workshop 
nach freier Wahl hier auf dem Aktivspielplatz war, ei-
nige Workshop-Leiter:innen und fleißige Helferlein, 
die unsere Arbeit hier auf dem Platz in unterschied-
licher Weise unterstützen und bereichern, waren von 
uns extra eingeladen worden, und auch sie fanden 
schnell zusammen und konnten sich gut miteinander 
austauschen und über bevorstehende Aktionen zu-
sammen mit dem Nordweststadt-Team reden.
Es war wie immer ein tolles Fest und es wird auch 
noch viele weitere geben...
Schön, dass Ihr alle da gewesen seid!

Ankündigung Kräuter-Workshop für Erwachsene, 
20.05.2023, 13:30 – 16:00 Uhr!
In der Vergangenheit gab es schon einige Kräuter-
workshops mit der Kräuterfrau Angelika Heitz hier 
auf dem Aktivspielplatz Nordweststadt.
Man konnte einiges zum Thema „Linde“ und „Weiß-
dorn“ erfahren, die Pflanzenwunder, die die Natur 
uns schenkt, entdecken und einiges über diese in Ge-
schichten erfahren. Angelika erklärte und informierte 
über deren Heilwirkung und im Anschluss stellten wir 
z. B. einen Weißdorn-Likör oder ein Linden-Oxymel 
daraus her. Beim Frauen-Kräuter-Workshop „Frauen-
dreißiger“ banden wir in der Zeit von Maria Himmel-
fahrt gemeinsam Räucherbündel und Schutzsträuße 
aus Wildblumen und Heilkräutern.
Am 20.05.2023 ist es nun wieder soweit und wir kön-
nen wieder gemeinsam mit der Kräuterfrau etwas, 
das in der Natur zu dieser Zeit wächst bzw. blüht, hier 
im direkten Umfeld entdecken und genauer kennen-
lernen, Informationen bekommen, mystischen Ge-
schichten lauschen und im Anschluss das Geerntete 
zu einem besonderen Schatz verarbeiten, den wir mit 
nach Hause nehmen können. Lasst Euch überraschen! 
Anmeldung ab sofort  unter asp-nw@stja.de möglich.
Tel:. 0721-9714330 

Genaue Infos zum Thema und Workshop ab Anfang 
April auf unserer Homepage www.stja.de/aktivspiel-
platz-nordweststadt sowie den sozialen Medien
m.facebook.com/Aktivspielplatz-Nordweststadt und 
www.instagram.com/aktivspielplatz.nw.karlsruhe.
Außerdem hängen in den Schaukästen der Bürgerge-
meinschaft Nordweststadt hängen auch immer die 
neuesten Plakate zu unseren Veranstaltungen!

Texte und Fotos: Petra Duffner

Aktivspielplatz und Kinder- und 
Jugendhaus Nordweststadt 

 FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
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Neuer Pächter im Vereinsheim des  
SG Karlsruhe – Gasthaus karl
Das Restaurant
Das Vereinslokal befindet sich auf dem Sportgelände 
des SG Karlsruhe (ehemals SG Siemens) in der Hertz-
straße 23. Es bietet Platz für 40 Gäste. Außerdem kön-
nen auf der Südterrasse nochmals weitere 40 Perso-
nen schattige Sitzgelegenheiten finden. Von hier aus 
kann man auch das Spielgeschehen auf dem Rasen 
verfolgen. Es gibt eine Kinderecke und kann für pri-
vate Veranstaltungen gebucht werden. Außerdem 
können Haustiere mitgebracht werden. 

Der neue Pächter
Gegründet hat das „Gasthaus karl“ ein „Team leiden-
schaftlicher Foodies“, wie sie sich selbst auf ihrer 
Homepage beschreiben, „die gerne essen, trinken 
und miteinander neue fantastische Gerichte zusam-
menstellen“ und denen die Qualität der Produkte 
und das kreative Moment der Gerichte wichtig sind, 
die trotzdem zu erschwinglichen Preisen angeboten 
werden. 

Die Speisekarte
Es gibt täglich wechselnde Tagesgerichte. Die viel- 
fältigen Speisen der deutschen und mediterranen Kü-
che werden frisch zubereitet. 

Erreichbarkeit 
Die Buslinie 70 hält in unmittelbarer Nähe (Haltestelle 
Madenburgweg), Parkplätze für Fahrräder und Autos 
sind auf der Herztstraße ausreichend vorhanden.

Das Team des Gasthaus karl freut sich sehr auf Ihren 
Besuch.

Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag
von 12:00 - 23:00 Uhr durchgehend,
Sonntag von 12:00 bis 22:00 Uhr.
Die Küche ist jeweils bis 22:00 Uhr geöffnet
Am Montag ist Ruhetag.

Kontakt
Stasinos Christos
E-Mail-Adresse: Info@gasthauskarl.de 
Telefonnummer: 0721 97643045 
www.gasthaus-karl-restaurant.eatbu.com. 

Text: Bernd Lanz
Fotos: Christos Stasinos



34

DIENORDWESTSTADT

TC West
 
Ab auf den Tennisplatz:  
Am 22. April ist Saisoneröffnung
Die Vorfreude der Mitglieder des Tennisclubs Karls-
ruhe-West e. V. ist groß: Ab dem 22. April spielen die 
Tennisfans wieder draußen an der frischen Luft.

Der Start der Sommersaison könnte auch für Sie der 
Beginn Ihres Tennissports werden!
Der Verein begrüßt jedes Jahr zahlreiche Neu-Mit-
glieder, die feierlich und sportlich bei einem Neu-
mitgliederfest bei gemeinsamen Tennis und Essen 
in den Verein aufgenommen werden. Sowohl Kinder 
und Jugendliche als auch Erwachsene finden beim TC 
West hervorragende Bedingungen, den Tennissport 
aufzunehmen: Mit ausgebildeten Trainer:innen kann 
hier Jung und Alt das Tennisspielen erlernen oder 
verbessern. Der Verein bietet Einzel- und Gruppen-
training sowie die Aufnahme in die unterschiedlichen 
Mannschaften der Medenrunde an.

Im ersten Vereinsjahr bezahlen Neumitglieder nur die 
Hälfe des regulären Jahresbeitrages!

Ausblick Events und  Termine 2023:
Auch in diesem Jahr wird den Mitgliedern auf und 
abseits des Spielfeldes einiges geboten. Das traditi-
onelle Sommer- und Oktoberfest findet auch in die-
sem Jahr wieder statt, ebenso das Jugendcamp in der 
ersten Woche der Sommerferien. Auch das neu ein-
geführte interne Flutlichtturnier hat der Vorstand ins 
Jahresprogramm 2023 aufgenommen.

Notieren Sie sich gleich die folgenden Tennisturniere:

9. Karlsruher Jugend Summer-Open vom 08.06.-
11.06.2023 
LK Summer-Open Erwachsene vom 25.08.-27.08.2023
Mehr zum TC Karlsruhe-West unter 
www.tc-karlsruhe-west.de. 

Text: Franziska Kaiser
Tennisclub Karlsruhe-West e. V.

Berliner Straße 10
76185 Karlsruhe    
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Kleingartenverein  
Oberer-See e. V.

Der Kleingarten im April
Im April sind die Tage, auch Dank der Zeitumstellung, 
endlich wieder länger. Für uns Kleingärtner:innen gibt 
es nun kein Halten mehr, und man kann beobachten, 
wie das Leben in die Parzellen zurückkehrt. Dort wird 
jetzt wieder gewerkelt, gesät, geschnitten, hier und 
da duftet es auch schon nach Leckerem vom Grill.
Der April ist die beste Zeit für die Neugestaltung des 
Gartens. Alle Gehölze lassen sich jetzt gut pflanzen, 
immergrüne und empfindliche Pflanzen können 
umgesetzt werden. Wenn die Forsythien blühen, ist 
der beste Zeitpunkt gekommen, um Sträucher und 
weichholzige Pflanzen wie Rosen zu schneiden.

Wer einen schönen Rasen haben möchte, sollte 
ebenfalls jetzt aktiv werden - Düngen und Vertiku-
tieren  heißen hier die Stichwörter. Obwohl es für 
viele eine Last darstellt, gehört das Vertikutieren 
zum Frühjahrsputz im Garten. Wichtig ist dabei, dass 
der Rasen trocken ist. Ein Durchgang in Längs- und 
Querrichtung reichen aus, um den Gräsern Luft und 
Platz zu verschaffen. Ab Ende April helfen die richtige 
Rasensaat, der richtige Dünger und häufiges Mähen, 
dass sich die im Winter entstandenen Lücken schnell 
wieder schließen.
Es ist jetzt aber auch die Zeit des Nestbaus brütender 
Vögel. Daher verbietet das Bundesnaturschutzgesetz 
in der Zeit zwischen dem 1. März und dem 30. Sep-
tember einen radikalen Rückschnitt von Gehölzen, 
Büschen sowie das Fällen von Bäumen zum Schutz 
der Vögel. Kleinere Pflege- und Formschnitte wären 
hingegen erlaubt, wenn sich noch kein Vogelnest in 
der Hecke befindet.

Auch wenn viele Tage jetzt schon warm sind, kann es 
nachts noch mal richtig kalt werden. Bestimmte Pflan-
zen wie Tomaten, Paprika und Co. sollten deshalb erst 
nach den Eisheiligen ins Freie gepflanzt werden. Als 
Gärtner:innen sollte man deshalb gerade in dieser 
Jahreszeit die Wettervorhersagen im Auge behalten, 

 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 

10. Karlsruher  
SUMMER-OPEN 
LK-Tennis Turnier Karlsruhe 
 
Herren 30/40/50/55/60/65/70 jeweils LK 7-25 
Damen 30/40/50/55 jeweils LK 7-25 
 
Nenngeld: 30,- € inkl. 5,- € für DTB-Teilnehmerentgelt 
Anmeldung: www.mybigpoint.de | https://baden.liga.nu 
Meldeschluss: 22.08.2022 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
TC Karlsruhe-West e.V. 
Berliner Straße 10  
76185 Karlsruhe 
www.tc-karlsruhe-west.de 

 

Do 25.08. 
Fr  26.08. 
Sa 27.08. 
So 28.08. 
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damit die bereits im Freiland ausgesetzten Gemüse-
sorten bei Bedarf rechtzeitig mit einem Vlies oder ei-
nem ausrangierten Bettlaken abgedeckt werden kön-
nen. Im Frühbeet oder auch unter einem Folientunnel 
kann sich hingegen tagsüber schon schnell die Hitze 
stauen, daher sollte dort regelmäßig gelüftet werden, 
sonst drohen die Pflanzen zu verbrennen.

Von Luft und Liebe allein können jedoch auch Pflan-
zen nicht leben. Wenn die Sträucher und Stauden 
nun austreiben, ist eine gut dosierte Nährstoffgabe 
sinnvoll. Organische Dünger sind entgegen minera-
lischen Düngern nicht künstlich zusammengesetzt, 
sondern haben immer einen pflanzlichen oder tieri-
schen Ursprung. Deshalb sind sie besonders pflan-
zenverträglich, denn sie bestehen ausschließlich aus 
Naturmaterial und enthalten neben den klassischen 
Pflanzennährstoffen Stickstoff, Phosphor und Kalium 
zusätzlich Eiweiße und Vitamine.
Zudem lassen sich viele organische Dünger für den 
Garten auch selbst herstellen, so wie der Kompost. Er 
ist so eine Art Multivitamin-Tablette für unsere Blu-

men und das Gemüse. Das Gold der/des Gärtnerin/
Gärtners, eignet sich für fast alle Gartenpflanzen 
und reichert den Boden zusätzlich mit Humus an. Im 
Ziergarten sind 2 bis 3 Liter Kompost pro Quadrat-
meter ausreichend. Auf schnell wirkende, industriell 
hergestellte mineralische Dünger, welche auf anor-
ganischen Ausgangsprodukten basieren, sollte im 
Kleingarten besser verzichtet werden.

Wir wünschen einen sonnigen Start in den Frühling 
und viel Spaß bei den ersten Arbeiten draußen  im 
Garten!

Im Namen der Vorstandschaft
Stefan Rössler

  
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Gutbürgerliche Küche mit 
mediterranem Touch! 

 

Jeden 1. Sonntag im Monat: Spanferkel 
Jeden 3. Sonntag im Monat: Lamm 
Jeden Freitag: frische Fischgerichte 
Saisonal: Spargel / Pfifferlinge 

Durchgehend warme Küche 
11.30 Uhr - 21 Uhr 
Dienstag Ruhetag 

 

Sie planen eine Feier? Wir bieten Platz 
für bis zu 120 Personen im Innen-
bereich und bis zu 150 Personen im 
                 Biergarten 
 Steubenstr. 18,  76185 KA-Mühlburg 

Telefon:  0721  81 96 87 81 
Mobil:  0152  29 70 69 92 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Das Reitinstitut Egon-vonNeindorff-Stif-
tung führt in der ehemaligen Telegrafen-
kaserne in der Nancystraße 1 die Arbeit 
des 2004 verstorbenen Reitmeisters Egon 
von Neindorff fort. Auf unserer Anlage ste-
hen etwa 35 Pferde, die Schüler:innen aller 
Alters- und Ausbildungsstufen zum Ler-
nen zur Verfügung stehen. Das Ziel unse-

rer Arbeit ist, Reiter:innen und Pferde nach 
klassischen Grundsätzen auszubilden, 
wobei das Ziel eine größtmögliche Har-
monie zwischen Reiter:in und Pferd ist. Wir 
unterrichten Reiter:innen aller Altersklas-
sen – vom sechsjährigen Voltigierkind bis 
zum älteren Semester. Mehrmals im Jahr 
gibt es bei uns Ferienkurse für Kinder, bei 
denen ein spielerisches Kennenlernen des 
Pferdes im Vordergrund steht. Für erfahre-
ne Reiter:innen gibt es Angebote zur Sitz-
schulung, aber auch Kurse beispielsweise 
zum Erlernen des Longierens. 

Mehrmals im Jahr finden in unserem 
denkmalgeschützten Reithaus Veranstal-
tungen statt, bei denen der Leiter des 
Instituts, Axel Schmidt, gemeinsam mit 
seinen Schüler:innen Ausschnitte aus der 
täglichen Arbeit präsentiert. 

Reitinstitut Egon von Neindorff-Stiftung

AUS DEN VEREINEN

Datum Uhrzeit Bezeichnung

01.05.23 11:00 Uhr traditionelle Morgenarbeit

21.05.23 11:00 Uhr Themenbezogene Morgenarbeit: 
Sitzschulung des Reiters in allen 
Gangarten und Touren

30.05.-01.06.23 17-18.30 Uhr Voltigierlehrgang

Pfingstferien 9:00-12:00 Uhr Kinderreitkurs für Anfänger  
ab 10 Jahren, Theorie und Praxis

29.-02.06.23 9:00-12:00 Uhr Themenbezogene Morgenarbeit:

25.06.23 11:00 Uhr Themenbezogene Morgenarbeit: 
Arbeit mit jungen Pferden – von 
der Longe bis zum Reiten. Keine 
Anmeldung notwendig!

23.07.23 11:00 Uhr Themenbezogene Morgenarbeit:  
Von der Longe bis zur Arbeit 
an der Hand. Keine Anmeldung 
notwendig!

31.07.-02.08. 17:00-18.30 Uhr Voltigierlehrgang für Kinder

Sommerferien 9:00-12.30 Uhr „Ein besonderes Ferienerlebnis“ 
(Anmeldung über den Stadtju-
gendausschuss)

14.08.-18.08.23 16:00 Uhr Herbstveranstaltung „Impressi-
onen“

07.10.23 18:00 Uhr Herbstveranstaltung „Impressi-
onen“

10.12.23 16:00 Uhr Weihnachtsreiten (Keine Anmel-
dung notwendig!)

Anmeldung zu Veranstaltungen und Kursen über unsere Websei-
te www.von-neindorff-stiftung.de.
Wir würden uns freuen, unsere Nachbarn aus der Nordweststadt 
bei uns begrüßen zu dürfen! 

Text: Renate Höfferlin
Foto: Alexander Schmidt 

Lipizzanerhengst Siglavy Slava, geritten von  
Herrn Axel Schmidt, der die reiterliche Leitung  
des Instituts inne hat
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e-training

Fitnesstraining zum  
Pay-What-You-Can-Tarif
e-training setzt sich ja bereits seit Jahren dafür ein, 
mehr Gesundheit und Zufriedenheit in den Raum 
Karlsruhe zu bringen. Viele bemerken momentan die 
steigenden Preise und für einige bedeutet das leider, 
dass sie es sich nicht mehr leisten können, in einem 
Fitness-Studio zu trainieren. Da wir aber die Möglich-
keit zu mehr Gesundheit, unabhängig von finanziel-
len Mitteln jeder/jedem anbieten wollen, haben wir 
das Pay-What-You-Can-Projekt gestartet.
Bei Pay-What-You-Can zahlst Du nur so viel, wie du 
kannst. Jeden Monat überprüfst Du, wie viel Du die-
sen Monat für Dein Training zahlen kannst, und das 
wird dann Dein Mitgliedsbeitrag sein. Das Ganze ist 
zudem ohne Vertragsbindung, bedeutet auch, wenn 
Du nach ein paar Wochen merkst, dass es finanziell 
doch zu eng wird, hängst Du nicht ewig in Deinem 
Vertrag fest, sondern kannst jederzeit gehen.
Zusätzlich unterstützen wir gemeinsam sozial Be-
nachteiligte! Für jede 10 Euro, die Du mehr als 20 Euro 
zahlst, spenden wir 10% Deines Beitrags an eine ge-
meinnützige Organisation in Karlsruhe.
Mit dieser Initiative versuchen wir, Sport für alle an-
zubieten. Es soll ein bisschen zu Deiner Entlastung 
beitragen. Mit Pay-What-You-Can bieten wir Dir eine 
kostengünstige Lösung für Dein Sportprogramm, 
trotz steigender Preise. Nutze jetzt Deine Möglichkeit 
auf ein Jahr Premiumtraining zu günstigen Preisen 
und vereinbare jetzt eine kostenlose Beratung unter 
0721- 97 66 91 54.
Ruf jetzt an und lass uns gemeinsam besprechen, wie 
Deine Gesundheit verbessert werden kann.

Text: Sophie Barie

Freiwillige Feuerwehr  
Karlsruhe Abteilung Mühlburg

Aktuelles der Einsatzabteilung

Die Feuerwehr Mühlburg startete am 09. Januar mit 
einem Ausbildungsdienst ins neue Jahr. Kurz darauf 
stand bereits die Jahreshauptversammlung der Abtei-
lung im Terminkalender. Darin wurde, neben einigen 
Gastbeiträgen der Branddirektion und des Stadtfeu-
erwehrverbandes Karlsruhe, in das vergangene Jahr 
der Einsatzabteilung zurückgeblickt. Darüber hinaus 
fanden mehrere Ehrungen und Beförderungen der 
Mitglieder der Feuerwehr Mühlburg innerhalb der 
Veranstaltung statt.
Am 10. März 1848 wurde unter der Leitung eines Ver-
waltungsrates die „Freiwillige Feuerwehr Mühlburg“ 
gegründet. Daher feiert die Abteilung Mühlburg in 
diesem Jahr ihr 175. Jubiläum. Dies soll mit einem 
Festwochenende vom 23. bis 24. September 2023 be-
gangen werden.
Folgendes Bild zeigt die Feuerlöschspritze der Stadt-
gemeinde Mühlburg (Baden) aus dem Jahre 1855.
 

Einsatzgeschehen
Die Kamerad:innen der Abteilung starteten das Jahr 
2023 schon in der Silvesternacht mit zwei Einsätzen. 
Neben einer ausgelösten Brandmeldeanlage in der 
Innenstadt-Ost konnte auf dem Rückweg zum Feuer-
wehrhaus eine brennende Hecke in der Weststadt ge-
löscht werden. Im weiteren Verlauf der ersten beiden 
Monate des neuen Jahres musste die Abteilung Mühl-
burg zu weiteren 15 Einsätzen in die Stadtgebiete 
Mühlburg, Nordweststadt und Weststadt ausrücken. 
Dabei handelte es sich um zwölf Brandeinsätze und 
drei Einsätze zur technischen Hilfeleistung.

Fachtierarztpraxis Alexander Virnich 
Fachtierarzt für Kleintiere

 Landauer Straße 10, 76185 Karlsruhe 
Telefon 0721 / 490 2567-0 · Fax 0721 / 490 2567-5

Sprechstunde nach 
Vereinbarung
Montag bis Freitag:
8.00-12.00 und15.00-19.00 Uhr
Samstag:
9.30-12.00 Uhr

Notdienst 
nach telefonischer Voranmeldung 
0721 / 490 2567-9
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AWO Stadtbezirk
Mühlburg/Nordweststadt/Neureut

Treffen mit gemütlichem Beisammensein und 
Mittagessen am 2. Dienstag im Monat
(11.04.2023, 09.05.2023, 13.06.2023, 11.07.2023) 
12:00 – 14:30 Uhr im Restaurant HELLAS 
Bonner Platz, Bonner Straße 25a
Das Lokal ist barrierefrei!

Spiele-Angebote gemeinsam mit der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
im Bürgerzentrum Nordweststadt
Landauer Straße 2b 
beim Rudolf-Steiner-Kindergarten 
Das Bürgerzentrum ist barrierefrei! 

Senioren-Spiele-Nachmittag 
am Montag 
14:00 - 17:00 Uhr
„Rummikub, Gesellschaftsspiele“

Spiele-Abend 
am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
18:00 – 21:00 Uhr
„Brett-, Würfel- und Kartenspiele, Rummikub“

Alle Treffen unter Vorbehalt, 
bitte vorab Info einholen 
bei  Monika Voigt-Lindemann, Vorsitzende
Mobil: 0172 744 6957
E-Mail: movoli48@googlemail.com

AUS DEN VEREINEN

Kommende Termine
23.-24.09.2023 Festwochenende 175 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Mühlburg

Interesse geweckt?
Du hast Interesse, Dich im Ehrenamt zu engagieren, 
Du bist zuverlässig, teamfähig und im besten Fall 
technikinteressiert? Dann nimm Kontakt zu uns auf 
und komm im Ausbildungsdienst der Einsatz- oder 
Jugendabteilung vorbei.

Einsatzabteilung:     Mo, 19:00-22:00 Uhr
  info@ff-muehlburg.de 
Jugendfeuerwehr: Mi, 18:30-20:00 Uhr
jugendfeuerwehr@ff-muehlburg.de

Kontakt:
Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe Abteilung Mühlburg 
Hardtstraße 5
76185 Karlsruhe Telefon: 0721/552217
Internet: www.ff-muehlburg.de 
E-Mail: info@ff-muehlburg.de
Facebook: Freiwillige Feuerwehr Mühlburg

Text: Felix Brettschneider
Bild: Bilderbestand der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe  

Abteilung Mühlburg    
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Kompetenz rund  
um die eigenen  
vier Wände.

	Finanzierung, auch mit öffentlichen  
 Fördermitteln (wie KfW, L-Bank „Z15“,  
 „Wohnen mit Kind“ und ISB)
	Spezieller Modernisierungskredit und  
 Kredite für Energiesparmaßnahmen
	Umschuldung  
 (unsere attraktiven Konditionen erhalten  
 Sie gerne auf Anfrage)
	Wohn-Riester-Förderung1

	Staatliche Förderung (Wohnungsbau-
 prämie, Baukindergeld und Arbeit- 
 nehmer-Sparzulage)1

	Immobilien-Service: bauen, kaufen und  
 verkaufen, renovieren und modernisieren
	Versicherungen

Sparkassen-Finanzgruppe . www.LBS-SW.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Beratungsstelle
Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe
Tel. 0721 91326-11
Karlsruhe@LBS-SW.de

1 Es gelten Fördervoraussetzungen

AUS DEN VEREINEN
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Ehrenamtlich bei der Volksbühne 
Karlsruhe e.V.
Familie Endress erzählt uns darüber

Der Redaktion unserer Zeitung ist es ein Anliegen, 
auch über kulturelle Themen zu berichten und unse-
re Leser:innen über entsprechende Angebote zu in-
formieren. Wir konnten die Familie Endress zu einem 
Interview gewinnen. Uwe und Annette, vielleicht eini-
gen Lesern noch bekannt durch ihre Arbeit in unserer 
Bürgergemeinschaft, engagieren sich bei der Volks-
bühne Karlsruhe e. V. 

BL: Volksbühne? Davon habe ich noch nichts ge-
hört. Ich kenne das Sandkorn, das Staatstheater, das 
Kammertheater, das Jakobus-Theater und die Ba-
disch Bühn, aber bitte, wo spielt die Volksbühne? Ich 
kenne ein Theater - ich glaube, das ist in Berlin - mit 
diesem Namen, aber in Karlsruhe?

Ja, in Berlin gibt es ein Theater mit dem Namen ‚Volks-
bühne‘ am Rosa-Luxemburg-Platz. 
Unsere Volksbühne ist Teil einer Bewegung, die in den 
80er und 90er Jahren des 19. Jahrhunderts in Berlin 

begann, mit dem Ziel, ein Theater frei von Theater-
zensur und ohne finanziellen Zwang durch das Erle-
ben von Theaterdarbietungen möglichst allen Gesell-
schaftsschichten anzubieten.
Es gibt Volksbühnen, die selbst ein Theater haben und 
spielen, wie z. B. in Berlin und Köln. Und es gibt Volks-
bühnen, die als Besucherorganisation und Kulturver-
mittler mit günstigen Abonnements dafür sorgen, 
dass Theaterbesuche für alle erschwinglich werden, 
getreu dem Motto: Kultur für alle!
Kurzum: Die Volksbühne Karlsruhe ist kein Theater, 
keine Bühne und hat kein Ensemble.

BL: Ihr seid also kein Theater, sondern ein Verein, der 
diese Theater unterstützt, indem Ihr ihnen Karten 
abkauft und diese an Eure Mitglieder preisgünstig 
weiterverkauft. Können davon auch Nichtmitglieder 
profitieren?

Ja, wir unterstützen die Theater, indem wir ihnen ein 
festes Kontingent Karten abnehmen. So können die 
Theater besser planen. Unsere Mitglieder können zu 
denselben günstigen Konditionen weitere Karten 
für Verwandte, Freunde und andere erwerben, auch 
wenn sie keine Mitglieder sind. Wir bieten günstige 
Eintrittskarten für sämtliche Karlsruher Theater. Seit 
Neuestem haben wir auch Angebote für das Kultur-
zentrum Tempel, die Schlossfestspiele in Ettlingen 
und das Festspielhaus Baden-Baden. 
Speziell für Familien und Kinder haben wir außerdem 
das Programm Vobü-Kids zusammengestellt.

BL: Wie kann man sich das vorstellen? Welche Preis-
kategorien gibt es und welche Sitzplätze werden 
von Euch vergeben?

Die Karten für die Vorstellungen werden in einem rol-
lierenden System ausgegeben. Dadurch sitzt jedes 
Mitglied im Laufe der Spielzeit auf wechselnden Plät-
zen unterschiedlicher Preisgruppen. Das Schöne dar-
an ist: man lernt das Theater aus vielen Blickwinkeln 
kennen.  Im Badischen Staatstheater sitzen unsere 
Mitglieder vorwiegend in Kategorie I und II und zah-
len z. B. für eine Oper statt 52 € (Preiskategorie I) bzw. 
44 € (Preiskategorie II) immer nur 25 €.

BL: Euer Angebot dient also dazu, einem breiteren 
Publikum den Zugang zur Kultur zu erleichtern. Gibt 
es einen Mitgliederbeitrag oder muss man eine be-
stimmte Zahl an Karten wie bei einem Abo nehmen.

AUS DEN VEREINEN
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Wir erheben keinen Mitgliedsbeitrag und unsere 
Mitglieder können auch weitere günstige Karten für 
Nichtmitglieder erwerben. Wir wollen ja einem breiten 
Publikum die Kultur nahebringen. Unser Angebot soll 
Lust auf Theater machen, ist also gleichermaßen ge-
dacht für Menschen, die schon theateraffin sind und 
solche, die es noch werden wollen. Wir bieten Abos, 
bei denen wir eine Auswahl an Vorstellungen treffen, 
sodass sich die Mitglieder um nichts kümmern müs-
sen. Sie bekommen den Vorstellungsplan und lassen 
sich überraschen. Da gibt es z. B. gemischte Abos mit 
zehn Vorstellungen aus Schauspiel, Oper und Operet-
te oder musikalisches Abos mit sechs Konzerten oder 
ein Abo, bei dem wir vier Ballettvorstellungen bieten. 
Mit dem aktuellen Theater bieten wir Schauspiele (z. 
B. im Sandkorn-, im Jakobus- und im Kammerthea-
ter) an. Eine Besonderheit ist unsere ‚Freie Wahl‘, bei 
der die Mitglieder frei aus den Programmen unserer 
beteiligten Theater wählen und sich ihr Kulturpro-
gramm selbst zusammenstellen können. 

BL: Kannst du etwas zur Geschichte des Vereins er-
zählen? Wie „alt“ seid ihr?

Die Volksbühne Karlsruhe e. V. wurde am 19.11.1919 
gegründet. Wir haben daher 2019 unser 100-jähriges 
Jubiläum im Badischen Staatstheater gefeiert mit 
Auszügen aus „La Bohème“ und der „Fledermaus“. 
Außerdem wurde das Stück „Max und Moritz“ aufge-
führt.

1919 ist aus dem großherzoglichen Hof-Theater das 
Landestheater geworden, dessen Betreiber anstelle 
des Hofes nun der Staat, also letztendlich das Volk 
war. Zu dieser Zeit hatte das Theater zwar ein Publi-
kum, jedoch kein Volk hinter sich, da sich nur Begü-
terte einen Theaterbesuch leisten konnten. Nach Tols-
toi sollte das Theater aber nicht nur „eine Anstalt des 
Amüsements der Reichen“ sein. Ziel der Volksbühne 
war es demnach, eine Gesinnungsgemeinschaft zu 

bilden, deren Mitglieder das Theater zu erschwingli-
chen Preisen besuchen konnte. 

1920 hatte die Volksbühne Karlsruhe e. V. schon 8.000 
Mitglieder. Sie brachte dem Theater viele Besucher:in-
nen und diente damit nicht nur ihren Mitgliedern. Im 
Jahr 1924 sank der Mitgliederstand infolge der Inflati-
on auf 1.800. 
Das Erstarken der Nationalsozialist:innen machte die 
Arbeit der Volksbühne Anfang der 30er Jahre immer 
schwieriger. Am 09.01.1933 verfügten die Nazis die 
Gleichschaltung mit der „Deutschen Bühne“, die als 
einzige Besucherorganisation von ihnen anerkannt 
wurde. Aufgrund der politischen Entwicklung wurde 
auch die Volksbühne Karlsruhe 1933 liquidiert und 
sie beschloss ihre Auflösung zum Ende der Spielzeit 
1932/33.

Erst im September 1949 konnte eine Neugründung 
der Volksbühne Karlsruhe e. V. erfolgen. Vorstellungen 
wurden im Staatstheater und in dem seit 1950 beste-
henden Insel-Theater besucht. Ab den 50er Jahren 
konnte auch eine Zunahme der Jugendlichen unter 
den Theaterbesucher:innen beobachtet werden. 
Seit über 100 Jahren sorgen wir also mit unseren 
günstigen Abonnements dafür, dass Theaterbesuche 
für viele erschwinglich werden. Getreu unserem Mot-
to „Kultur für Alle“. 

BL: Ich bedanke mich ganz herzlich für das Interview 
und die interessanten Informationen zu Eurem Ver-
ein und wünsche Euch noch viel Erfolg.

Kontakt:
Volksbühne Karlsruhe e. V.
Schillerstraße 23
76135 Karlsruhe
Telefon: (0721) 2 84 86
E-Mail: volksbuehne-karlsruhe@t-online.de
www.volksbuehne-karlsruhe.de 

Text und Fotos: Bernd Lanz

AUS DEN VEREINEN
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FÄCHERBLICK

Fächerblick 
ARBEITSGEMEINSCHAFT 
KARLSRUHER 
BÜRGERVEREINE 

Gehört der Medienbus der Vergangen-
heit an?

Liebe Karlsruher Mitbür-
ger:innen,
in der Dezember-Sitzung 
des Gemeinderats wurden 
Einsparlisten vorgelegt, bei 
denen auch die Streichung 
des Medienbusses ab 2024 
zu finden war. Der Vorgänger, 
als Bücherbus bekannt, wur-
de 1956 für die 24 Stadtteile 
eingerichtet, die keine Stadt-

teilbibliothek hatten und haben. Es regte sich so viel 
Unverständnis und Unmut, dass die 10 Bürgervereine 
der betroffenen Stadtteile sich gegen die Abschaf-
fung des Medienbusses aussprachen und sich die 
AKB zusammenfassend an die Fraktionen des Ge-
meinderats und an das Dezernat 2 mit einer entspre-
chenden Stellungnahme wandte. Soweit uns bekannt 
sprechen sich die Ortsverwaltungen der betroffenen 
Höhenstadtteile auch gegen die Abschaffung des 
Medienbusses aus.
Im Folgenden können Sie die ungekürzte Stellung-
nahme lesen.
 
 
 
 
 
 

Auch nach Rintheim z. B. kommt der Medienbus  regelmäßig,  
Foto Bürgerverein Rintheim 

Dr. Helmut Rempp,
AKB-Vorsitzender

An die Fraktionen im Gemeinderat Karlsruhe und zur 
Info an Dezernat 2
Karlsruhe, den 24.02.2023

Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine 
zur angedachten Abschaffung des Medienbusses
Ende Dezember wurde eine Streichliste der Stadt-
verwaltung mit Einsparvorschlägen für den Haushalt 
2024/25 bekannt, darunter auch der Vorschlag, den 
Medienbus abzuschaffen. In den durch ihn versorg-
ten 14 Stadtteilen wird das durchweg als sehr pro-
blematisch angesehen und bereits rege diskutiert. 
Zahlreiche Artikel in den BNN, die online-Petition 
(https://www.openpetition.de/petition/online/der-
medienbus-soll-bleiben-in-ka), die bereits bis dato 
von 700 Unterstützenden gezeichnet wurde, und 
nicht zuletzt die vielen besorgten Anfragen betrof-
fener Bürgerinnen und Bürger an die einzelnen Bür-
gervereine in allen betroffenen Stadtteilen sind ein 
deutliches Anzeichen dafür, wie gefragt dieses An-
gebot ist. Der Medienbus fährt an den 5 Tagen der 
Woche 15 Haltepunkte in 14 Stadtteilen an, an denen 
er in der Regel 45 bis 60 Minuten hält. Nach unseren 
Recherchen wird das Angebot durchweg sehr gut 
angenommen. Alle angefahrenen Stadtteile verfü-
gen über keine eigene Stadtteilbibliothek. Als die rol-
lende Bibliothek 1956 eingeführt wurde, wollte man 
den niedrigschwelligen Zugang zu Medien (damals 
ausschließlich Bücher) für alle Bewohner in Karlsruhe 
erreichen. Aktuell sind nur 5 Stadtteile mit einer eige-
nen Stadtteilbibliothek versorgt.
Nach der Selbstdarstellung der Stadtbibliothek Kar-
lsruhe gewährleistet sie den Zugang zu Bildung für 
alle Menschen in Karlsruhe. Damit wird eine kulturel-
le Grundversorgung gewährleistet. Wir wissen, dass 
gute Sprach- und Lesekompetenzen die wichtigste 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Bildung sind. 
Durch seine Wohnortnähe leistet der Medienbus 
einen wichtigen Teil zur Grundbildung. Die fah-
rende Bibliothek wird zu großen Teilen von Familien 
mit Kindern und von älteren Menschen genutzt. Für 
sie würde ein Einstellen des Angebots den Zugang 
zu Büchern im besten Fall nur erschweren, da sie 
eine der Karlsruher Stadtteilbibliotheken aufsuchen 
müssten. Im schlimmsten Fall wären sie von diesem 
Angebot komplett abgeschnitten, da die Fahrt in die 
Bücherei für sie eine zu große Hürde darstellt. Älte-
re Menschen sind mitunter nicht mehr so gut zu Fuß 
und können diese Wege nicht mehr ohne weiteres 
antreten. Kinder haben gegebenenfalls niemanden, 
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der sie in die Bücherei begleitet. Der Weg dorthin ist 
zu weit, um ihn schon alleine zurückzulegen. Gerade 
für Vorschul- und Grundschulkinder ist ein niedrig-
schwelliges Angebot aber besonders wichtig. Unser 
Oberbürgermeister, Herr Dr. Mentrup, ist Vorsitzender 
des baden- württembergischen Bibliotheksverbands 
und weiß um die Bedeutung des Lesens für Mädchen 
und Jungen. In dieser Funktion hat Herr Dr. Mentrup 
die Leseförderung als wichtigen Bestandteil der Kin-
der- und Jugendarbeit in Bibliotheken bezeichnet.
Wenn man bedenkt, dass nach aktuellen Studien in 
Baden-Württemberg jedes fünfte Grundschulkind 
in der 4. Klasse Probleme beim Lesen hat, d.h. nicht 
mal die Mindeststandards erfüllt, stimmt man der 
Landesregierung zu, welche die Förderung der Lese-
flüssigkeit als einer der Bausteine im Rahmen eines 
systematischen Leseförderkonzepts in den Schulen 
einführen wollen. Da passt eine Maßnahme wie die 
Streichung des Medienbusses schlicht nicht in die 
Landschaft. Wir brauchen mehr Leseangebote nicht 
ein weniger und der Bus rechnet sich vielleicht 
nicht, aber er zahlt sich aus. Statt einer Streichung 
des Busses sollte man vielmehr darüber nachdenken 
wie die Zusammenarbeit der Stadtbibliothek mit den 
(Grund-)Schulen verstärkt werden kann. Vielleicht 
kann man da den Bus zusätzlich sinnvoll einsetzen. 
Die Stadt München zum Beispiel fährt gezielt mit 
dem Medienbus Grundschulen an.
Wir wissen, dass der Vorstoß der SPD-Fraktion 2019, 
den Medienbus gegen ein E-getriebenes Modell 
zu ersetzen mit der Begründung abgelehnt wurde, 
dass der Medienbus 2018 umfassend überholt und 
viel Geld investiert wurde. Daher wäre die nächste 
planmäßige Ersatzbeschaffung für 2025 vorgesehen. 
Daher schlagen wir vor, statt der Streichung einen 

modernen E-Bus einzusetzen, der dann weniger stör-
anfällig ist, weil eine E-Motorisierung mit den vielen 
Starts und Stopps besser zurechtkommt, was die In-
standhaltungskosten senkt. Wir meinen, was hier 
mit der Abschaffung des Medienbusses eingespart 
werden könnte, wird im Bildungssektor doppelt und 
dreifach draufgezahlt. Obwohl der Bus an jeder Halte-
stelle nur sehr kurz steht, ist der prozentuale Anteil der 
Ausleihe, vor allem auch der Anteil der ausgeliehenen 
Kinder- u. Jugendbücher sehr hoch. Der Anteil über-
trifft sogar einige Stadtteilbibliotheken. Vergleicht 
man z. B. die Ausleihzahlen des Medienbusses mit der 
Stadtteilbibliothek Mühlburg aus dem Jahr 2019 (vor 
Corona), dann sieht man, dass der Bus die Nase vorne 
hat. Bei der Jugendliteratur ist die Ausleihzahl sogar 
um 70 höher als in der Stadtteilbibliothek. Daher sollte 
eher überlegt werden, wie dieses Angebot in verbes-
serter Form ev. sogar kostengünstiger zur Verfügung 
gestellt werden kann.
Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine 
fordert daher im Namen der Bürgervereine der betrof-
fenen Stadtteile den Erhalt des Medienbusses. 
gez. 

Dr. Helmut Rempp
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine

im Namen der Bürgervereine
Beiertheim, Bulach, Daxlanden, Grünwinkel, Nordstadt, Nordweststadt, 

Oberreut, Rintheim, Rüppurr, Weiherfeld-Dammerstock

In der Februar-Sitzung des Gemeinderats wurde das 
Thema nicht behandelt, sondern in den Kulturaus-
schuss verwiesen.
Wir werden weiter dazu berichten.

Text: Karin Armbruster und Helmut Rempp
Foto: Jordan
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Offene Pforte 2023 - Private Karlsruher Gärten  
und Höfe entdecken

Auch zum zehnjährigen Jubiläum der „Offene Pforte Karlsruhe“ ist die Begeisterung für 
die Garten- und Hofkultur bei Bürger:innen ungebremst. So können dank des großen En-
gagements der diesjährigen Teilnehmenden wieder rund 28 Gärten und Höfe im gesam-
ten Stadtgebiet entdeckt werden. Dieses besondere Gartennetzwerk, dessen Anfänge im 
England des beginnenden 20. Jahrhunderts liegen, zieht seit Jahren viele Interessierte wäh-
rend der Frühlings- und Sommermonate in die privaten Gärten. Manchmal sind es mehr als 
100 Gäste, die im Laufe eines Samstagnachmittags zu Besuch kommen. Dabei finden sie 
oft Anregungen und Inspiration bei einem Streifzug durch den Garten oder im Gespräch 
mit den gärtnernden Besitzer:innen. Die Bandbreite reicht von kleinen, intensiv gestalte-
ten, auch prägenden Innenstadtgärten über verwunschene Innenhöfe bis zu weitläufigen, 
naturbelassenen Anlagen und Hanggärten. Neben Privatleuten nutzen auch Einrichtungen 
und Institutionen die Möglichkeit im Rahmen der offenen Pforte ihre teils in Gemeinschaft 
angelegten und gepflegten Gärten der Öffentlichkeit zu präsentieren. Wenn Sie ebenfalls 
Lust haben im kommenden Jahr mit Ihrem eigenen Garten teilzunehmen, melden Sie sich 
gerne beim Gartenbauamt der Stadt!
Die aktuelle Broschüre mit allen Öffnungsterminen, Bildern und Kurzbeschreibungen der 
teilnehmenden Gärten und Höfe findet sich auf der städtischen Internetseite unter www. 
karlsruhe.de/offenepforte. Weiterhin gibt es die Broschüre auch in gedruckter Form in ver-
schiedenen öffentlichen Auslagestellen, wie Bibliotheken, Museen und der Rathauspforte.

Kontaktdaten:  Stadt Karlsruhe  |  Gartenbauamt  |  76124 Karlsruhe
E-Mail: gartentraeume@gba.karlsruhe.de  |   Telefon: 0721 133-6754 oder -6701  
www.karlsruhe.de/offenepforte

Nur eines von vielen 
Gartenparadiesen, 
welches im Rahmen 
der 10. Offenen Pforte 
in Karlsruhe in  diesem 
Jahr besichtigt werden 
kann. (Quelle Presse- 
und Informationsamt, 
Monika Müller-Gmelin)
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Gartenträume-Wettbewerb 
2023 

In der Tradition der grünen Wettbewerbe ruft das 
Gartenbauamt zum vierten Mal zur Teilnahme am 
Gartenträume-Wettbewerb auf. In diesem Jahr lautet 
das Thema: „Struktur- und Farbvielfalt im Garten“.

Gärten sind wichtiger Bestandteil der Grünstruktur 
einer Stadt. Rund 17 Millionen gibt es insgesamt in 
Deutschland. Dabei übernehmen sie wichtige Funk-
tionen, zum einen sind sie privater Rückzugs- und 
Erholungsort, zum anderen bieten sie aber auch vie-
len Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum. Im 
Hinblick auf den drastischen Artenrückgang können 
Gärten ein wichtiger ökologischer Trittstein sein, um 
die verschiedenen städtischen Grünräume mit der 
umgebenden Landschaft zu verbinden. Forschungen 
zeigen, dass abwechslungsreiche Strukturen im Gar-
ten für die biologische Vielfalt besonders förderlich 
sind. Darum können in diesem Jahr zum Wettbewerb 
private Grünflächen angemeldet werden, die eine 
große Struktur- und Farbvielfalt aufweisen. Dazu zäh-
len beispielsweise artenreiche Staudenpflanzungen, 
sowie Wiesenflächen und eine vielfältige Gehölzver-
wendung genauso wie Wasser in Form von Teichen, 
Tümpeln und Wasserbecken oder Natursteintrocken-
mauern, Bruthabitate und „wilde Gartenecken“. 

Liebevoll und 
kleinteilig bepflanzter 
Vorgarten in Stupfe-
rich, der nicht nur das 
menschliche Auge 
erfreut sondern auch 
Lebensraum für viele 
Tiere darstellt. (Auf-
nahme Paul Kuhnert)

Angesprochen sind Eigentümer:innen, Mieter:innen, 
Firmen, soziale Einrichtungen sowie Schulen und 
Kindergärten, sofern es sich um Anlagen auf Grund-
stücken handelt, die nicht in städtischer Pflege sind. 
Anmeldeschluss ist der 15.05.2023.
Alle angemeldeten Beiträge werden nach ihrer Ge-
samtsituation unter Berücksichtigung der vorhan-
denen räumlichen Vorgaben, dem Einfluss auf das 
Wohnumfeld sowie ökologischen und gestalterischen 
Aspekten beurteilt. Die abschließende Bewertung 
und Vergabe der Preise erfolgt im Sommer durch eine 
Kommission, die sich aus Mitgliedern der Bürgerver-
eine, des Mietervereins, der im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen und weiteren Mitarbeitenden der 
Stadtverwaltung zusammensetzt.

Wer mit seiner vielfältig gestalteten Grünfläche teil-
nehmen möchte, kann dies über den Link zum Anmel-
deformular auf der Webseite des Wettbewerbes unter 
www.karlsruhe.de/gruener_wettbewerb tun. Alterna-
tiv liegt an vielen öffentlichen Einrichtungen ein Falt-
blatt zum diesjährigen Wettbewerb mit Anmeldebo-
gen aus. Eine Liste der Verteilerstellen kann ebenfalls 
der Website des Wettbewerbes entnommen werden. 
Wichtig ist, dass der Anmeldung mindestens ein Foto 
der Begrünung beiliegt.
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Oberbürgermeister  
Dr. Frank Mentrup

Der Blick ins Rathaus

Liebe Karlsruher:innen,
wir müssen aus den Krisen ler-
nen, dass sich unsere Welt ge-
ändert hat: Es wird nicht immer 
alles sicherer und berechenba-
rer, der Krisenmodus wird zum 
Normalfall, was er angesichts 
örtlicher Instabilitäten, Naturka-
tastrophen, Kriegen oder wirt-
schaftlicher oder sozialer Wirrun-
gen fast überall anderswo auf der 
Welt auch noch nie war. Sich zu-

rückziehen und nur an sich denken? Das kann nicht 
die Antwort sein! Sondern für sich, seine Familie und 
Nachbarschaft, aber auch für unser Land, Europa 
und die Welt mehr Verantwortung übernehmen, 
sich anderen Menschen noch mehr zu öffnen, das 
muss Teil des Neuanfangs sein. Dabei müssen wir 
auch lernen, sich auch in Zeiten großer Unsicherheit 
des gemeinsamen Lebens zu erfreuen, zu genießen.

Zu all dem bietet der gut gefüllte Veranstaltungska-
lender 2023 unserer Stadt in diesem Jahr viele Mög-
lichkeiten. Freundinnen und Freunde aller Genüsse 
kommen hier auf ihre Kosten. Laden Sie Familie, 
Freundinnen und Freunde und Bekannte nach Kar-
lsruhe ein. Die ganze Welt sollte bei uns zu Gast sein, 
sollte mit uns und bei uns das Leben genießen. Da-
mit wir uns anschließend noch überzeugter, kraft-
voller und solidarischer für den Erhalt unserer le-
benswerten Welt und für die Rechte aller Menschen 
einsetzen können.
Dazu passt, dass wir 2023 als Karlsruher Genussjahr 
ausgerufen haben. So sind wir in diesem Jahr Mi-
chelin Host City. Das bedeutet: Michelin verleiht am 
4. April die begehrten Sterne an die besten Köche 
Deutschlands in Karlsruhe.
Aber badischer Genuss bedeutet nicht nur Fine Di-
ning, Schupfnudeln oder badischer Wein vom Durla-
cher Turmberg in teuren Locations. Karlsruher Ge-
nuss bedeutet eben auch, selbst Gekauftes dort zu 
trinken, wo es schön ist, mit Freunden.
Beim FEST DER SINNE verwandelt sich dann die ge-
samte Innenstadt am 22. und 23. April in eine bunte 
Frühlingslandschaft und lädt zur kulinarischen ein. 
Neben Genussmarkt, Stoffmarkt, Flohmarkt und 

vielen Familienangeboten runden die Oldtimer-
schau „Tribut an Carl Benz“ sowie der verkaufsoffe-
ne Sonntag den perfekten Start in den Frühling ab. 
Wir begrüßen an diesem Wochenende auch eine 
große Delegation aus der Ukrainischen Metropole 
Winnytzya mit viel Kultur im Gepäck und besiegeln 
unsere neue Städtepartnerschaft. 
 
Der Karlsruher Sommer steht unter dem Motto „Die 
80er – sie sind wieder da!“. Anlässlich der gleich-
namigen Sonderausstellung, die ab dem 17. Juni 
im Badischen Landesmuseum das aufregende 
Jahrzehnt wieder aufleben lässt, steht ein großes 
80er-Open-Air-Wochenende vor das Karlsruher 
Schloss an. Den Auftakt macht am Freitag, 16. Juni, 
die Spider Murphy Gang. Am Sonntag, 18. Juni, 
nimmt das Ensemble von „SWR1 Pop und Poesie in 
Concert - Die 80er Show“ das Publikum mit auf eine 
Zeitreise.
 
Musikalisch wird es dann ab dem 13. Juli auch in der 
Günther-Klotz-Anlage: Beim FEST am See stimmen 
lokale und regionale Musikerinnen und Musiker 
täglich bis zum 18. Juli kostenlos und unter freiem 
Himmel auf DAS FEST ein, bevor – nach einem Pau-
sentag am Mittwoch – der Hügel vom 20. bis zum 
23. Juli wieder vier Tage lang bebt. Auch in diesem 
Jahr werden wieder rund 70 Prozent des FEST-Ange-
bots kostenfrei zugänglich sein. Der FEST-Donners-
tag wird dabei zum dm-Festivaltag: dm feiert so sein 
50jähriges Firmenjubiläum mit der ganzen Stadt am 
Ort seiner Gründung.
 
Beim SCHLOSSLICHTSPIELE Light Festival strahlt 
die UNESCO City of Media Arts Karlsruhe vom 16. 
August bis zum 17. September mit atemberauben-
der Medienkunst. Wenige Tage vor dem Start der 
SCHLOSSLICHTSPIELE wird das Schloss bereits zur 
Kulisse für ein ganz besonderes Highlight: Die Mul-
timedia-Kultband KRAFTWERK wird am Samstag, 12. 
August, ihr einziges Deutschland-Konzert in diesem 
Jahr spielen – und zwar in Karlsruhe. Während die 
vier Musiker von KRAFTWERK auf dem Balkon des 
Karlsruher Schlosses in Stellung gehen, projizieren 
Hochleistungsbeamer die Show zum Konzert auf die 
170 Meter breite Schlossfassade. Wir erwarten Fans 
aus ganz Europa, eine filmische Aufzeichnung von 
Teilen der Show wird später auch ein Beitrag bei den 
Schlosslichtspielen werden.
 



DIENORDWESTSTADT

AUS DEM RATHAUS 47

„Willkommen in der Einkaufs- und Erlebnisstadt 
Karlsruhe“ heißt es dann im Oktober zum Karlsru-
her Stadtfest. Am 14. und 15. Oktober erwartet die 
Besucherinnen und Besucher eine bunte Mischung 
aus Einkaufserlebnis mit verkaufsoffenen Sonntag 
und Unterhaltung mit Musik, Kleinkunst und Mit-
machangeboten.
 
Doch auch in den Stadtteilen, auf dem Schlachthof 
und vor den Kleinkunstbühnen, bei vielen Straßen- 
und Vereinsfesten kommen die Menschen zusam-
men, stehen zusammen, feiern gemeinsam und sind 
solidarische Gemeinschaft. Auch die Frühjahrs- und 
Herbstmess’ und die Weihnachtsstadt seien hier 
erwähnt. In meinem Terminkalender sind die Hö-
hepunkte bereits markiert, ich würde mich freuen, 
wenn wir uns bei der ein oder anderen Veranstal-
tung begegnen würden.

Ihr Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister
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BESTATTUNGSVORSORGE

Gerwigstr. 10 · 76131 Karlsruhe · trauerhilfe-stier.de
TRAUERHILFE STIER

Unser Wissen aus vier Generationen 
haben wir für Sie in einer Vorsorge-
mappe zusammengefasst. So können 
Sie im Vorfeld vieles planen und Ihre 
Angehörigen in den Stunden der 
Trauer entlasten. Bestellen Sie unsere 
Mappe kostenlos per Telefon oder 
E-Mail.

(07 21) 9 64 60 10 W.-Hausenstein-Allee 16 • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721 71900 • Fax 0721 7569210

AVIA-Maier.Schenkel@t-online.de
Mo bis Fr 7.00 - 19.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

   TANKSTELLE MAIER

Inh. TIMO SCHENKEL

KFZ-Betrieb
Reparaturen aller Fabrikate
 Kundendienst laut Herstellervorgaben
 Klima-Service -Wartung
 Unfallinstandsetzung
 TÜV-Arbeiten
 Reifendienste
 SB-Waschanlage

Außerdem finden Sie in unserem Shop:
 Toto Lotto
 Kaffee To Go
 Prepaid-, Gutschein- und Simkarten
 Zeitschriften, Getränke, Eis u.v.m.
 Tabakwaren
 Pflegeartikel und Zubehör rund ums Auto

Y/AY .. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Alle Termine stehen nach wie vor unter gewissem Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich in den 
öffentlichen Medien, auf unserer Homepage und über die Aushänge in den Schaukästen.
Vielen Dank.

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. (BG)
!

DATUM ZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTUNGSORT

Bis zum 01.04. Fotoausstellung von Dr. Gerd Theobald Café vis-à-vis

Mo., 03.04.23 14:00-17:00 Uhr „Rummikub etc.“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Mo., 03.04.23 17:30-19:00 Uhr Internet-Café Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

03.-05.04. 23 um 16:00 Uhr Kasperle-Theater Bei gutem Wetter auf dem  
Walther-Rathenau-Platz

Di., 04.04.23 ab 14:30 Uhr Dienstagsgruppe Trauercafé Nordwest Café vis-à-vis

Do., 06.04.23 17:00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst  
„Wash and go“ St. Konrad

Do., 06.04.23 18:00-21:00 Uhr „Rummikub, Brett-/Würfel-/Kartenspiele“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Sa., 08.04.23 18:00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst;  
Auferstehungsfeier St. Konrad

Di., 11.04.23 10:00-15:00 Auf der Suche nach … etwas ganz beson-
derem Ev. Kirche Knielingen

Di., 11.04.23 12:00-14:30 Uhr AWO-Treffen mit gemütlichem Beisam-
mensein und Mittagessen Restaurant HELLAS

Do., 13.04.23 um 15:00 Uhr Treffen 60+ Gemeindezentrum in der  
Bienwaldstraße 18

Mo., 17.04.23 14:00-17:00 Uhr „Rummikub etc.“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Mo., 17.04.23 17:30-19:00 Uhr Internet-Café Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Do., 20.04.23 18:00-21:00 Uhr „Rummikub, Brett-/Würfel-/Kartenspiele“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Fr., 21.04.23 09:30-12:30 Uhr Gemeinsames Frühstück Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

So., 23.04.23 10:00 Uhr Verabschiedung von Pfarrer W. Scharf im 
Festgottesdienst Petrus-Jakobus-Kirche

Mo., 24.04.23 14:00-17:00 Uhr „Rummikub etc.“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Do., 27.04.23 19:30 Vater-Kindangebot (Anmeldung bis zum 
02.05.2023) online

Sa., 29.04.23 9:00-12:00 Uhr Marktfrühschoppen Walther-Rathenau-Platz

Sa., 29.04.23 19:30 Uhr Benefizkonzert der Modern Church Band 
& Voices Kirche St. Konrad

Mo., 01.05.23 11:00 Uhr Traditionelle Morgenarbeit Reitinstitut Egon von  
Neindorff-Stiftung

Di., 02.05.23 ab 14:30 Uhr Dienstagsgruppe Trauercafé Nordwest Café vis-à-vis

Do., 04.05.23 18:00-21:00 Uhr „Rummikub, Brett-/Würfel-/Kartenspiele“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b
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Redaktionstermine 2023

Heft  Redaktionsschluss Erscheinungstermin
03/23 03.05.23 25.05.23
04/23 28.06.23 20.07.23
05/23 13.09.23 05.10.23
06/23 08.11.23 30.11.23

Abholtermine für Altpapier 

Im April und Mai:  
04.04.2023, 02.05.2023, 23.05.2023 

Die MTV Jugend

DATUM ZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTUNGSORT

Fr., 05.05.23 09:30-12:30 Uhr Gemeinsames Frühstück Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Fr., 05.05.23 Um 16:00 Uhr Sonderöffnung/Interview auf unserem 
roten Sofa – „40 Jahre Weltladen“ Café vis-à-vis

So., 07.05.23 Jubiläumsfest St. Konrad Rund um die Kirche St. Konrad

Mo., 08.05.23 14:00-17:00 Uhr „Rummikub etc.“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Mo., 08.05.23 Ab 18:00 Uhr Pilgertreffen der Jakobuspilger Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Di., 09.05.23 12:00-14:30 Uhr AWO-Treffen mit gemütlichem Beisam-
mensein und Mittagessen Restaurant HELLAS

Mo., 15.05.23 14:00-17:00 Uhr „Rummikub etc.“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Mo., 15.05.23 17:30-19:00 Uhr Internet-Café Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Fr., 19.05.22 09:30-12:30 Uhr Gemeinsames Frühstück Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

Sa., 20.05.23 13:30 – 16:00 Kräuter-Workshop für Erwachsene Aktivspielplatz

So., 21.05.23 11:00 Uhr
Themenbezogene Morgenarbeit: Sitz-
schule des Reiters in allen Gangarten und 
Touren

Reitinstitut Egon von 
Neindorff-Stiftung

Mo., 22.05.23 14:00-17:00 Uhr „Rummikub etc.“ Bürgerzentrum,  
Landauer Str. 2b

  

 

Martin Lehmann-Waldau 
Rechtsanwalt, Beziehungsberater, Mediator 

Rechtsberatung in allen familienrechtlichen und 
erbrechtlichen Angelegenheiten, 

Paarberatung, Beziehungsberatung, 
Kommunikationshilfe 

www.anwaltsmediation-karlsruhe.de 
Postweg 30, 76187 Karlsruhe  •  Tel. 0721  470 399 50
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ALLGEMEINES

Medienbus ist auf Tour

Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
der Stadtverwaltung.  (d. Red.)

Er kommt weiterhin donnerstags von 16:00 bis 
17:30 Uhr und hält in der Landauer Straße. 

Termine: 
06.04., 13.04., 20.04., 27.04., 04.05., 11.05. 
und am 25.05.
Informationen gibt es auch hier: https://stadtbiblio-
thek.karlsruhe.de/standorte/medienbus.

Mobile Schadstoffsammlung
Aktiver Umweltschutz beginnt schon beim Einkauf. 
Überlegen Sie im Voraus, welche Menge Sie zum Bei-
spiel an Farben und Lacken benötigen. So sparen Sie 
Geld und schonen die Umwelt. Was dann noch an 
umweltschädlichen Stoffen übrig bleibt, nimmt das 
Schadstoffmobil zu vorgegebenen Terminen in Ihrem 
Stadtteil kostenlos entgegen. 

Walther-Rathenau-Platz
Termine für die Mobile Schadstoffsammlung 
in allen Stadtteilen finden Sie unter:
https://www.karlsruhe.de/stadt-rathaus/ser-
vice-buergerinformation/abfallwirtschaft/
entsorgungseinrichtungen#c13956.

Lust auf einen neuen Job? 
Zahnmedizinische Fachangestellte – ZFA (m/w/d) 
Auszubildende zur ZFA (m/w/d) 
 Weitere 

Informationen 
finden Sie hier: 

  geregelte Arbeitszeiten  
  übertarifliche Bezahlung 
  großzügige Urlaubsregelung  
  liebenswerte Kolleginnen  

 

Dres. Gudrun und Peter Börsig, Kanalweg 40/42, 76149 Karlsruhe             

www.dr-boersig.de 
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Erscheinungsweise 
6x jährlich in den Monaten  
Februar, März, Mai, Juli, 
Oktober und Dezember

Redaktionsschluss
03.05.2023 für Heft 3/2023

Das nächste Heft erscheint 
am 25.05.2023.

IMPRESSUMWIR GRATULIEREN 
im im April und Mai  2023
60 Jahre Andreas Leinweber, Elke Rouger
60 Jahre Rita Brenneisen
65 Jahre Andrea Bundschuh, Gabriele Barufke, Doris Wippert, 
 Gerhard Marquardt
70 Jahre Rainer Wittek, Irene Repple
71 Jahre Rita Walther
72 Jahre Dorothea Stripf, Gerhard Schumacher
73 Jahre Wolfgang Jahn
74 Jahre Volker Nerlich, Etienne Gentil
75 Jahre Wolfgang Brommer, Lydia Grimm, Horst Keller
76 Jahre Waltraud Knoch, Helmut Loderer, 
 Dr. Johann Georg Völker
77 Jahre Michael Steinmetz
78 Jahre Uschi May
79 Jahre Barbara Kleinert
81 Jahre Helmut Schieler
82 Jahre Inge Koppi
83 Jahre Elke Oesterlin
84 Jahre Doris Fischer, Ilse Hengherr, Ernst Weiser
85 Jahre Ilse Küchlin, Ingeborg Schiller, Manfred Bisle, 
 Armin Garstka, Katharina Reiter
87 Jahre Dr. Peter Reinstein
88 Jahre Eva Janetz, Peter Berendes
89 Jahre Siegfried Dietz
98 Jahre Martin Beck
99 Jahre Prof. Dr. Werner Böser
100 Jahre Herbert Lindner

WIR TRAUERN UM UNSERE
VERSTORBENEN MITGLIEDER
Charlotte Körner, Klaus Seitz, Roland Schimanek

WIR BEGRÜSSEN UNSER  
NEUES MITGLIED
Frauke Helble
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FENSTER
 HAUSTÜREN 
 GLASARBEITEN

Glaserei Sand 
und Co. GmbH

Tel. 0721 9400150
Fax 0721 406329

info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Greschbachstr. 17
76229 Karlsruhe

  FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

SANIERUNG BERATUNG

EINE 
KLARE 
SACHE

FENSTERBAU · ·



DER KARLSRUHER POLSTERFACHMARKT DER SUPERLATIVE

POLSTERMÖBEL – GROSSAUSWAHL + KOMPETENTE FACHBERATUNG

Straßenbahn-Haltestelle
Herweghstraße.
Direkt vor dem Eingang!

S5   Die Attraktion 
in Knielingen:

Matthias Kiefer GmbH
76187 Karlsruhe-Knielingen
Saarlandstr. 81 • Tel. 0721/920 999 52

FEDERKERN

POLSTER KNALLER

1998,-
Ledergarnitur

PO
LS

TE
R

KN
AL

LE
R

   Die Attraktion 

Zeitlos elegante 
Ledergarnitur, best. aus: Sofa 3-sitzig 
und Sofa 2,5-sitzig mit hervorragendem 
Federkern-Sitzkomfort, Bezug echt Leder.

Lederfarben erhältlich!In vielen verschiedenen


